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AnzeigeAnzeige

Leider konnte ich mich nicht über Be-
ekeeper oder per Mail bei Euch ver-
abschieden. Da es mir ein Anliegen 
ist, mich bei allen für die tolle Zusam-
menarbeit der drei letzten Jahre zu be-
danken, habe ich mich entschlossen, es 
über diesen Weg nachzuholen.

Ganz herzlichen Dank an alle, im Be-
sonderen natürlich an die Teams der 
Intensivstation und der Anästhesie. Ihr 
seid grossartig und der Abschied von 
Euch fällt mir nicht leicht. Ich möchte 
hiermit auch die Gelegenheit nutzen, 
um mich bei den Patienten und deren 
Angehörigen zu bedanken. Auf der In-
tensivstation habe ich mit Euch viele 
schöne und leider auch traurige Mo-
mente teilen dürfen. Über die vielen 
persönlichen Rückmeldungen hatte ich 
mich immer sehr gefreut. 

 
Dr. med. R. Morgenegg

Mit Frauenpower 
an die Spitze

St. Moritz Marijana Jakic heisst die 
erste CEO von St. Moritz Toursmus AG. 
Die St. Moritzerin spricht im Interview 
über ihre neue Funktion, über Heraus-
forderungen und Veränderungen im 
Tourismus sowie über die Premiumdes-
tination St. Moritz. Dabei wird klar, 
dass sie für ihre neue Aufgabe nicht nur 
gut vorbereitet ist, sondern diese auch 
mit Lust und Freude anpackt. Unter-
stützt wird Jakic dabei von der Bevölke-
rung, den Partnern und vor allem von 
ihrem Sohn Mateo. (fh) Seite 5

Olympische Spiele 
werden zum Thema

Sportpolitik Soll die Schweiz in den 
kommenden Jahren Olympische Win-
terspiele organisieren? Wenn es nach 
dem Willen von Bundesrätin Viola Am-
herd geht und dem vom Dachverband 
des Schweizer Sports, Swiss Olympic, 
dann ja. Letzte Woche war durch die 
Tamedia-Zeitungen publik geworden, 
dass die Sportministerin Bemühungen 
einer Durchführung von nachhaltigen, 
auf die Schweiz zugeschnittenen und 
breit abgestützten Spielen grundsätz -
lich positiv gegenübersteht. Ob es zu  
einer Kandidatur kommt, ob es dafür 
eine Volksabstimmung braucht und 
wie die Finanzierung zustande käme, 
sind Punkte, die zurzeit geklärt werden 
und bis Ende Jahr in eine Machbarkeits-
studie münden sollen. Der frühestmög-
liche Zeitpunkt für die Durchführung 
wäre das Jahr 2030. (rs) Seite 7

Valposchiavo Der Gletschergarten in  
Cavaglia feiert sein 25-jähriges Bestehen. An 
der Generalversammlung wurde nicht nur der 
Anfänge gedacht, sondern insbesondere auch 
über Zukunftspläne gesprochen. Seite 11

Litteratura D’incuort es gnüda publichada 
üna collecziun da prosa cuorta dad Oscar 
Peer. La lectüra ha svaglià algordanzas  
cha la romanista Uorschla Natalia Caprez 
Brülhart ha miss in pleds. Pagina 14

Kräuterecke Der Boretsch ist eine  
heimische Pflanze. Die Blätter können als 
Salat zubereitet werden, die Wurzeln helfen 
bei der Wundheilung. Die Pflanze ist aber 
auch sehr empfindlich. Seite 24

Neues ÖV-Ticketsystem im Oberengadin
Das neue ÖV-Ticketsystem 
 Venda wird im Oberengadiner 
Tarifverbund ab Ende August 
offiziell in Betrieb gehen. Der 
Systemwechsel hat indes  
schon begonnen. 

JON DUSCHLETTA

Die ÖV-Tarifverbundregionen Davos 
und TransReno Chur kennen das elek-
tronische Ticketsystem Venda seit letz-
tem Dezember respektive seit Februar. 
Jetzt, wo die ersten Kinderkrankheiten 
von Venda, der Gemeinschaftslösung 
der wichtigsten Bündner Unterneh-
mungen im öffentlichen Verkehr  
ausgemerzt sind, folgt mit dem Ober-
engadin die dritte grosse Tarifverbund-
region im Kanton. Das ÖV-Ticket-
system Venda gilt in der Schweizer 
ÖV-Branche als eigentliches Pilotpro-
jekt.

Aktuell werden im Oberengadin 
schrittweise die neuen elektronischen 
Venda-Automaten an ausgewählten 
Standorten von Engadin Bus, PostAuto, 
Ortsbus St. Moritz und der Rhätischen 
Bahn montiert und in Betrieb genom-
men. So richtig startet das Venda- 
Ticketsystem dann Ende August im Zu-
sammenspiel mit dem neuen Swiss -
Pass, der dannzumal nicht nur als Trä-
germedium für gekaufte ÖV-Tickets 
funktioniert, sondern neu und mit ak-
tivierter Zahlfunktion auch als Kredit-
karte für den öffentlichen Verkehr ver-
wendet werden kann. 

Die Venda-Ticketautomaten funktio -
nieren rein elektronisch und wurden in 

erster Linie aus Platzgründen in Bussen 
und Postautos möglichst klein kon-
struiert, ergo fehlt die platzraubende 
Zahlfunktion per Noten oder Münz. 
Wer weiterhin auf den Einsatz von 
SwissPass, Twint oder andere Kredit- 
und Debitkarten verzichten will oder 

muss, kann an den offiziellen Ticket-
verkaufstellen oder beim Fahrpersonal 
Wertkarten kaufen. Diese sind mit ei-
nem QR-Code versehen, womit am 
Venda-Ticketautomaten dann das ge-
wünschte Ticket gelöst werden kann. 
Über das Venda-Ticketsystem können 

neu auch ÖV-Tickets für Mitrei sende, 
für Hunde oder Fahrräder gelöst und 
bezahlt werden. Zudem ersetzt per  
Ende August das neue Rabattsystem 
«VendaProfit» die bis anhin im Ober-
engadiner Tarifverbund gültige Easy-
drive-Karte. Seite 3

Die neuen Venda-ÖV-Ticketautomaten finden sich an Bahnhöfen, Haltestellen von Engadin Bus, Ortsbus St. Moritz und 
PostAuto sowie in den Bussen und Postautos selbst. Foto: Jon Duschletta

La vschinauncha  
svizra da l’an

Votaziun Dal 2021 ho La Punt Cha- 
mues-ch guadagno la concurrenza «La 
vschinauncha svizra da l’an». Eir quist 
an sun güsta darcho duos vschinaun-
chas rumauntschas – u meglder dit  
duos fracziuns – nominedas pel titel, 
nempe Chapella e Valchava. Per la con-
currenza da quist an, organiseda da la 
«Schweizer Illustrierte», «L’illustré» e 
«La Domenica», vain tschercheda üna 
vschinauncha cun üna festa chi’d es pe-
riodicamaing, chi ho tradiziun e chi sto 
suot l’insaina da la cumünaunza. Scu 
cha’ls organisatuors da la concurrenza 
scrivan, po que esser üna festa da vignas 
cun preschantaziuns d’art, üna festa da 
cumün cun teater, musica u bal, üna 
granda tavolata tres la vschinauncha, 
üna festa extraordinaria dals prüms avu-
ost u üna baselgia cun üna richa tradi- 
ziun ed istorgia. (fmr/cam)  Pagina 12

Solar Express 
kommt in Fahrt

Die Gemeinde Scuol entscheidet 
am 24. September über das 
Solarprojekt in Sur Bos-cha. 
Scuol Solar soll 20 000 
Haushalte mit Strom beliefern.

NICOLO BASS

Auf einer Fläche 
von 77 Hektaren 
in Sur Bos-cha im 
Skigebiet Motta 
Naluns will die 
Gemeinde Scuol 
in Zusammen-

arbeit mit Energia Engiadina und der 
Engadiner Kraftwerke AG ein Solar-
Grossprojekt realisieren. Die vorgese -
hene Solaranlage soll maximal 60  
Gigawattstunden Strom produzieren 
und damit rund 20 000 Haushalte  
beliefern. Wie die Gemeinde Scuol  
am Dienstagabend anlässlich einer  
ersten detaillierten Informationsver-
anstaltung orientiert hat, sollen dafür 
92 000 bifaziale Solarmodule instal -
liert werden. Anfang Oktober soll die 
Baueingabe erfolgen. Vorher – am 24. 
September – entschei det die Stimm-
bevölkerung an der Urne über die Wei-
terführung des Projektes. Auch die 
Bürgergemeinde muss vorher noch als 
Grundeigentümerin über das Bau-
recht entscheiden. Am 21. August  
findet die nächste Orientierungs -
versammlung statt, an der das Solar-
projekt zuhanden der Urnen-
abstimmung verabschiedet werden 
soll. Mehr dazu im romanischen Teil 
dieser Ausgabe.  Seite 13
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Veranstaltungen

Konzert des Jugend-Blasorchesters 
Samedan Insgesamt 40 junge Musi-
kantinnen und Musikanten im Alter 
von 13 bis 25 Jahren haben sich auch in 
diesem Jahr wieder entscheiden, Musik 
statt Ferien zu machen. Mit anderen 
Worten, sie investieren eine Ferien-
woche in die Musik. Zu diesem Zweck 
haben sie sich in Schiers im Prättigau 
zur Lagerwoche des Jugend-Blas-
orchesters Graubünden zusammen -
gefunden, um gemeinsam auf das mu-
sikalische Wochenziel hinzuarbeiten, 
nämlich die beiden Abendkonzerte in 
Samedan und Chur.

Das einwöchige Musiklager des Ju-
gend-Blasorchesters Graubünden geht 

in diesem Jahr bereits in die 32. Runde. 
Die jungen Musikinteressierten kom-
men vornehmlich aus dem Puschlav 
und dem Engadin, aber auch aus dem 
übrigen Graubünden und zum Teil 
auch aus dem Raum Luzern. Das Ein-
studierte wird an spontanen Platz- und 
zwei geplanten Abendkonzerten in Sa-
medan und Chur zum Besten gegeben. 

Die Konzerte des Jugend-Blasorches -
ters finden heute, Donnerstag, um 20.00 
Uhr in Pro Mulins in Samedan und mor-
gen Freitag, am 28. Juli um 20.00 Uhr im 
Titthof Chur statt.  (Einges.)

www.gkmv.ch

Filmpräsentation mit viel Prominenz
St. Moritz Die am internationalen 
Filmfestival Mirabile Dictu in Rom als 
«Bester Film» ausgezeichnete schwei-
zerisch-indisch-britische Produktion 
«Mother Teresa & Me» wird am 29. Ju-
li, um 17.45 Uhr, im neuen Scala Cine-
ma präsentiert. Gemeindepräsident 
Christian Jott Jenny richtet ein Gruss-
wort an das Publikum. 

Doris Fiala, Nationalrätin und Prä-
sidentin Pro Cinema Schweiz, über-
nimmt die Begrüssung an der ersten 
Vorstellung, an welcher 50 Charity-
Gäste aus der Schweizer Wirtschaft, 
Politik und Kultur präsent sein wer-
den. Jacqueline Fritschi-Cornaz, 
Schweizer Schauspielerin, Mutter-
Teresa-Darstellerin und Co-Pro-
duzentin, sowie ihr Mann, Richard 
Fritschi, Gründer der Zariya Foundati-
on, werden ebenfalls präsent sein und 
ihr Filmprojekt vorstellen, welches zu 

100 Prozent aus Spenden finanziert 
wurde und dessen gesamter Erlös 
ärmste Kinder in ihrer Ausbildung und 
Gesundheit unterstützt. Zudem wer-
den sie Fragen aus dem Publikums be-
antworten. Ein Film über Liebe und 
Mitgefühl zwischen zwei Charakteren: 
Teresa und Kavita. Zwei Frauenleben 
in zwei Parallelgeschichten, über Ge-
nerationen hinweg verwoben; beide 
Frauen verwirklichen ihre Berufung 
trotz grosser, persönlicher Zweifel. 

Der Film zeigt Mutter Teresa als die 
Frau hinter dem Mythos in einer völlig 
neuen Dimension. Ihr Glaubensver-
lust inspiriert die junge Kavita, eine 
Britin indischer Herkunft, im heuti-
gen Kalkutta wahre Liebe und Mit-
gefühl zu entdecken.  (Einges.)

Am 4. August, 20.00 Uhr und am 10. August, 
18.00 Uhr finden weitere öffentliche Vorstellun-
gen statt. Infos: www.scala-cinema-stmoritz.ch
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Jetzt kommt Venda, das elektronische ÖV-Ticketsystem
Nach Davos und Chur wird 
aktuell im Oberengadiner 
Tarifverbund schrittweise das 
neue ÖV-Ticket-Verkaufssystem 
Venda eingeführt. Definitiv 
starten soll das Pilotprojekt 
Ende August, dann in Verbindung 
mit dem neuen SwissPass als 
Trägermedium und digitalem 
Zahlungsmittel. 

JON DUSCHLETTA

Benutzerinnen und Benutzer des öf-
fentlichen Verkehrs im Tarifverbund 
Oberengadin – engadin mobil – müssen 
sich spätestens Ende August von der bis 
anhin verwendeten Easydrive-Karte für 
Fahrten mit dem Engadin Bus, Post-
Auto, Ortsbus St. Moritz und der Rhäti-
schen Bahn verabschieden. Neu einge-
führt wird spätestens ab diesem Datum 
das ÖV-Ticket-Verkaufssystem Venda. 

Das Venda-System ist ein eigent -
liches Pilotprojekt in der gesamten 
Schweizer ÖV-Branche und wurde von 
der Bus und Service AG, der Betreiberin 
von Chur Bus und Engadin Bus lan-

ciert. Projekt- und finanzierungs-
partner sind Chur Bus, Engadin Bus, 
Ortsbus St. Moritz, PostAuto AG, Rhäti-
sche Bahn und die Verkehrsbetriebe der 
Gemeinde Davos. Der Kanton Grau-
bünden steuert einen Beitrag aus dem 
Digitalisierungsfonds bei. 

Seit Mitte Dezember letzten Jahres ist 
Venda im Tarifverbund der Region Da-
vos in Betrieb. In der Tarifgemeinschaft 
TransReno im Gebiet Landquart, Chur 
bis Rhäzüns wurde Venda Ende Februar 
eingeführt, und mit dem Oberengadin 
steht nun die dritte grosse Verbundregi-
on vor der Einführung. Der Tarifver-
bund engadin mobil schliesst die Ort-
schaften von Maloja bis Cinuos-chel 
inklusive Spinas und Alp Grüm auf den 
Linien der vier Projektpartner Engadin 
Bus, Ortsbus St. Moritz, PostAuto und 
RhB ein. Denkbar ist zukünftig, dass 
Venda auch bei Bergbahnen eingesetzt 
werden kann. Noch fehlt einzig die 
technische Anbindung an die Durch-
lasssysteme, beispielsweise an ein 
Drehkreuz. 

Venda, ein Bündner Pilotprojekt
Der Wechsel von Easydrive auf Venda 
wurde laut Christoph Bollinger, Mana-
ger Vertrieb und Verbundkoordinator 
bei der Bus und Service AG, deshalb nö-

tig, weil das bisherige System ausge -
dient hatte, Ersatzteile nicht mehr er-
hältlich waren und auch die Wartung 
eingestellt wurde. Anstatt weiterhin auf 
ein eigenes Tarifsystem zu setzen, wur-
de das Bündner Pilotprojekt Venda ini-
tiiert, welches mit dem nationalen Ta-
rifsystem der SBB gekoppelt ist. 

«Ganz bewusst haben wir bei Venda 
auf eine neue, zusätzliche App verzichtet 
und die Ticketautomaten ohne Bargeld-
funktion ausgestattet», so Bollinger. 
Apps gäbe es bereits von den SBB und 
von Fairtiq, und die neuen Ticket-
automaten hätte man nicht zuletzt aus 
Platzgründen in den Bussen und Post-
autos möglichst klein halten wollen. Be-
zahlt werden kann an den elektro-
nischen Venda-Automaten mit den 
gängigen Kredit- und Debitkarten, per 
Twint oder eben mit dem neuen Swis-
sPass. Letzterer ermöglicht die Abrech-
nung der ÖV-Fahrten per Monatsrech-
nung oder, wie bei Jugendlichen unter 
18 Jahren vorgeschrieben, über ein Pre-
paid-Guthaben auf dem SwissPass. Um 
den SwissPass als «Kreditkarte für den öf-
fentlichen Verkehr» nutzen zu können, 
muss die entsprechende Zahlfunktion 
vorgängig aktiviert werden. «Venda», so 
Christoph Bollinger, «ist eine Ergänzung 
zu bestehenden Verkaufskanäle wie On-

line-Kauf, Apps, Billettautomaten oder 
die üblichen ÖV-Verkaufsstellen».

Ganz auf Barzahlung müssen Kun-
dinnen und Kunden der ÖV-Betriebe 
aber nicht verzichten. Beim Fahrper-
sonal in Bussen und Postautos sowie an 
den üblichen, bedienten Verkaufs-
stellen können sogenannte Venda-
Prepaid-Karten gekauft werden. Das 
sind papierene Wertkarten mit entwe-
der zehn oder 20 Franken Guthaben 
und einem QR-Code, mit welchem am 
Venda-Automaten Tickets gelöst wer-
den können, welche in der Folge von 
der Wertkarte abgebucht werden. Als 
Konsequenz wird der Ticketverkauf 
durch das Fahrpersonal nach der Über-
gangsphase eingestellt. 

Neues Rabattsystem VendaProfit
Das Venda-Ticketsystem bringt in Ver-
bindung mit dem SwissPass aber noch 
andere Vorteile, wie Christoph Bollin-
ger kürzlich am RhB-Bahnhof St. Mo-
ritz demonstrierte: «Wer beispielsweise 
sein Zweiter-Klasse-Halbtaxabo auf 
dem SwissPass hinterlegt hat, dem wird 
beim Ticketkauf und nach der Wahl der 
Fahrstrecke automatisch das richtige 
Ticket vorgeschlagen.» In diesem Fall 
ein Ticket 2. Klasse zum halben Preis. 
Neu können ganz einfach auch direkt 

am Automaten zusätzliche Tickets ge-
neriert werden, für mitgeführte Hunde 
oder Fahrräder, aber auch für Mitrei -
sende bis hin zu einem Gruppenbillett. 

Das im bisherigen Easydrive-System 
integrierte und vom Kanton vorgegebe-
ne Rabattprogramm auf ÖV-Tickets 
gibts auch unter Venda. Hier heisst es, 
VendaProfit und gewährt im Tarifver-
bund engadin mobil einen Rabatt auf 
Einzelbillette und 24-Stundenkarten. 
Voraussetzung ist aber die Nutzung des 
SwissPass, dort die Aktivierung der 
Zahlfunktion sowie die einmalige Ein-
richtung eines VendaProfit-Kunden-
kontos. VendaProfit ersetzt sowohl den 
Einheimischentarif wie mittelfristig 
auch die Mehrfahrtenkarten. Easydri-
ve-Karten behalten bis zur finalen Ein-
führung von Venda ihre Gültigkeit und 
können danach bei Guthabenüber-
tragung zurückgegeben werden.

Laut Christoph Bollinger soll Venda 
Schritt für Schritt und über die be-
stehenden Tarifverbünde auf alle Re-
gionen Graubündens ausgeweitet wer-
den. Für das Unterengadin und die 
Südtäler rechnet er mit einer Einfüh-
rung frühestens im Jahr 2025.

Weiterführende Informationen unter: www.venda.ch 
 oder an den Informations- und Verkaufstellen der je-
weiligen Tarifverbünde.

Das digitale Ticketsystem ist in der Einführungsphase und wird ab Ende August mit dem SwissPass gekoppelt sein. Prepaid-Wertkarten (rechts) ersetzen das Bargeld und können beim Fahrpersonal  
gekauft werden.

Christoph Bollinger, Vertriebsmanager bei der Bus und Service AG, demonstriert am neuen Venda-ÖV-Ticketautomaten am RhB-Bahnhof St. Moritz die Handhabung. Fotos: Jon Duschletta



Gültig bis 30.7.2023 solange Vorrat

Coop Le Gruyère surchoix, AOP,
verpackt, ca. 800 g

Hakle Toilettenpapier Pflegende Sauberkeit,
FSC® Mix, 4-lagig, 30 Rollen

Coop Poulet-Minifilet, Schweiz, in Selbstbedienung,
ca. 500 g

Scannen  
und alle  
Aktionen 

entdecken.

Aprikosen extragross, Schweiz/Frankreich/Italien, 
Packung à 1,2 kg (1 kg = 6.63)

Coop Jubilor, Fairtrade Max Havelaar,
gemahlen oder Bohnen, 4 × 500 g,
Multipack (100 g = 1.05)

Valais AOC Humagne Rouge
Terrasses du Rhône Bibacchus 2020,
75 cl (10 cl = 1.27)
Jahrgangsänderungen vorbehalten.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Coop Naturafarm Schweinskoteletts vom Hals,
Schweiz, in Selbstbedienung, 4 Stück

41%
20.95
statt 35.80

40%
9.50
statt 15.95

Kirschen (exkl. Bio und Coop Primagusto),  
Schweiz/Türkei/Dänemark, Packung à 750 g
(100 g = 1.04)

30%
7.95
statt 11.40

25%
7.80
statt 10.40

34%
per 100 g

2.45
statt 3.75

50%
per kg

11.25
statt 22.50

30%
per 100 g

1.60
statt 2.30

40%
21.45
statt 35.80

Bundesfeier 1. August 
Plazza Bellavita

pontresina.ch/bundesfeier

mit
Caroline Alves
Opération Zéro

Camerata Pontresina
Bundesfeier-Special «not glüschainta»

und vielem mehr...

2023_Bundesfeier_Inserat_EP.indd   1 21.07.2023   14:43:14

16.00 Uhr
Musikalische Untermalung durch 
Solisten der Tonkünstler Vereinigung 
St. Moritz 

Mit der offiziösen Mitwirkung 
von Martin Candinas,  
Martin Meuli, Urs Gredig

Anschliessend Apéro riche 

Weiteres Programm:
11.00 – 12.00 Uhr 
Festkonzert im 
Hotel Laudinella

20.00 – 21.00 Uhr 
Laternenumzug mit 
der Musikgesell-
schaft St. Moritz

23AFI100 Inserat_EP_01.indd   1 18.07.23   09:17
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Marijana Jakic: «Ich brauche Herausforderungen»
Marijana Jakic ist ab  
1. September CEO der neu 
gegründeten St. Moritz Tourismus 
AG. Im Interview verrät die 
St. Moritzerin, was sie an diesem 
 Job reizt, wo St. Moritz heute 
steht und warum sie jungen 
Frauen als Vorbild dient.

FADRINA HOFMANN

Marijana Jakic, seit Freitag ist bekannt, 
dass Sie sich im Bewerbungsverfahren 
gegen rund 80 Mitbewerbende durch-
gesetzt haben und vom Verwaltungsrat 
der St. Moritz Tourismus AG als CEO ge-
wählt wurden. Wie unerwartet kam die-
se Wahl für Sie?
Unerwartet war die Wahl nicht. Ich 
musste einen fünfstufigen Bewerbungs-
prozess durchlaufen und kam Runde 
um Runde weiter. Dass ich in der End-
ausscheidung dabei wäre, wusste ich al-
so. Die Freude war aber sehr gross, als 
die Wahl schliesslich auf mich fiel. Ich 
freue mich vor allem über das Ver-
trauen, das in mich gesetzt wird und 
über die Verantwortung, die ich über-
nehmen darf. 

Sobald man Herzblut 
und Leidenschaft in 
etwas steckt, kommt 

auch die Power

Wie sind die ersten Rückmeldungen auf 
Ihre Wahl?
Seit Freitag erhalte ich von allen Seiten 
Glückwünsche und erfahre viel Wohl-
wollen, sowohl aus der Bevölkerung als 
auch von den touristischen Leistungs-
partnern. Diese Anerkennung tut ein-
fach gut und macht Lust, noch mehr in 
St. Moritz und auch im Engadin zu be-
wegen.

Als Sie 2017 als Brand Manager 
St. Moritz für die damalige Engadin 
St. Moritz Tourismus AG (ESTM) ange -
fangen haben, waren Sie neu in der 
Branche. Mussten Sie sich zunächst 
beweisen?
Ja, ich bin zwar in St. Moritz auf-
gewachsen und kenne das Tal, ich hatte 
Management- und Führungserfahrung 
im Finanzbereich, aber ich war Quer-
einsteigerin im Tourismus. Schnell 
wurde mir klar, dass Tourismusmana-
gement etwas anderes ist als Unter-
nehmensmanagement. 

Inwiefern?
Es ist mehr «Bottom-up» und ein Zu-
sammenspiel mit anderen Partnern. 
Der Mensch steht im Vordergrund. Ich 
habe aber festgestellt, dass mir dieser 
Ansatz liegt und mir die Arbeit im Tou-
rismusbereich Spass macht. Sobald 
man Herzblut und Leidenschaft in et-
was steckt, kommt auch die Power und 
der Erfolg – trotz der Ups and Downs. 

Die Jahre bei ESTM waren von Turbulen-
zen im Unternehmen mit Führungs- und 
Strukturwechsel geprägt, aber auch von 
der Corona-Pandemie. Dennoch haben 
Sie weiterhin Lust auf Tourismus im  
Engadin?
(Lacht) Ich brauche Herausforde -
rungen im Leben. Das sieht man auch 

in meinem Werdegang. Ich habe mich 
immer nach oben gekämpft. Wenn 
meine Arbeit sinnstiftend ist, dann  
habe ich auch keine Mühe damit, Hür-
den zu überwinden. Ich bin aus-
dauernd und wohl auch krisenresis-
tent. 

Im Moment sieht es 
gut aus für St. Moritz

Krisenresistent scheint auch die Desti-
nation St. Moritz zu sein. Nachdem die 
internationalen Gäste während Corona 
ausgeblieben sind, konnten im ver-

gangenen Winter bereits wieder Re-
kordzahlen präsentiert werden. 
Der letzte Winter war einer der besten 
ever, wie die Statistiken beweisen. Wie 
der Sommer sein wird, werden wir se-
hen. Die amerikanischen und eng-
lischen Gäste sind zurück. Der Markt 
China erholt sich langsam, und Süd-
ostasien hatte vor allem in der Zwi-
schensaison einen so starken Zu-
wachs wie noch nie. Im Moment sieht 
es gut aus für St. Moritz. Dennoch ent-
wickeln wir die Destination weiter, 
stellen uns neu auf und definieren 
neue Ziele für die Zukunft.

Sie starten als CEO zwar erst am  
1. September, sind aber bereits jetzt in 
die strategische Arbeit involviert. Kön-
nen Sie verraten, in welche Richtung 
diese gehen wird?
Bezüglich der Strategie sind im Sep-
tember Absegnungsprozesse durch 
den Verwaltungsrat vorgesehen. Die 
Ausrichtung können wir zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht kommuni -
zieren. Was wir sicher anstreben, ist 
eine Verjüngung der Marke, eine Ver-
längerung der Saison und eine Stär-
kung der Wertschöpfung. Zudem wer-
den wir Themen und Zielgruppen 
definieren, die in Zukunft für St. Mo-
ritz relevant sein könnten. 

Wenn man sich  
ergänzt und nicht 

konkurrenziert, ist 
allen gedient

Was bedeutet «Verjüngung der Marke» 
konkret?
Es geht um das Attraktivitätsprofil, 
das nicht nur unsere bisherigen 
Zielgrup pen anspricht, sondern auch 
die junge Generation. Wichtig ist, 
diesen Prozess langsam anzugehen 
und nicht zu stark an der DNA von 
St. Moritz zu rütteln. Die alten Werte 
müssen neu interpretiert werden. Wir 
müssen an die Gäste von morgen den-
ken.

Sie haben bisher als Brand Manager 
St. Moritz gearbeitet. Neu sind Sie 
CEO von St. Moritz Tourismus AG. Wie 
anders wird Ihre Arbeit in Zukunft 
sein?
Mein Fokus liegt klar auf St. Moritz, 
aber ich habe auch einen Blick auf das 
Engadin. Der Gast in St. Moritz be-
wegt sich auch im Engadin, im Bergell 
oder im Puschlav. Gemäss Leistungs-
vereinbarung werden Engadin Touris-

mus und St. Moritz Tourismus in 
verschie denen Bereichen zusammen-
arbeiten. Ich empfinde es als eine Ver-
stärkung, wenn sich die beiden Orga-
nisationen gegenseitig unterstützen.

Worauf freuen Sie sich am meisten in 
Bezug auf Ihre neue Position? 
Mit der neuen Lösung können beide 
Organisationen die Marken so zu-
spitzen, dass sie eine Relevanz für die 
unterschiedlichen Zielgruppen ha-
ben. Wenn man sich ergänzt und 
nicht konkurrenziert, ist allen ge-
dient. Der Vorteil für uns besteht da-
rin, dass wir als Organisation nicht 
nur kommunizie ren und Marketing 
machen dürfen, sondern auch Erleb-
nisse und Events entwickeln können. 
Wir werden sehr eng mit der Ge-
meinde und den Leistungspartnern 
zusammenarbeiten. Auf diese Spek-
trumserweiterung freue ich mich.

Zum Abschluss noch eine persönliche 
Frage: Was hält Ihr 14-jähriger Sohn 
Mateo davon, dass seine Mama bald 
die höchste Touristikerin von St. Moritz 
ist?
Er hat mit mir mitgefiebert und freut 
sich sehr über meine Wahl. Was ich 
feststelle, ist, dass ich als alleinerzie -
hende Mutter für viele junge Frauen 
eine Vorbildfunktion habe. Mateo 
und ich sind ein Team, ich bin gut or-
ganisiert und habe ein tolles Netz-
werk. Es ist nicht immer einfach, alles 
unter einen Hut zu bekommen, aber 
es ist möglich. Diese Botschaft möch-
te ich gerne weitergeben.

Zur Person

Marijana Jakic ist 45 Jahre alt und  
arbeitet seit 2017 bei Engadin Touris-
mus (ehemals Engadin St. Moritz Tou-
rismus). Als Mitglied der Geschäftslei-
tung (seit 2019) verantwortet sie den 
Bereich Brand St. Moritz mit neun 
Mitarbeitenden. Zuvor war Jakic über 
20 Jahre im Finanzsektor bei GAM / 
Swiss & Global Asset Management so-
wie Julius Bär in diversen Funktionen 
tätig – zuletzt als Head of Brand bei 
GAM Investment Management in 
London. Mit ihren Eltern zog sie im 
Jahre 1993 aus Ex-Jugoslawien nach 
St. Moritz, wo sie die Sekundarschule 
und ihre Lehre abschloss. Marijana Ja-
kic ist Mutter eines 14-jährigen Soh-
nes.  (fh)

Marijana Jakic vor dem Kunstteppich von Daniel Costa im Forum Paracel-
sus St. Moritz. Foto: Fabrizio D‘Aloisio

Veranstaltungen

Giardini Incantati: Il peso dell‘aria
Poschiavo Am Freitag, 28. Juli, findet 
die Tanz- und Musikaufführung «Il  
peso dell‘aria» im Giardino Fanconi 
hinter der reformierten Kirche in Po-
schiavo statt. Zur siebten Ausgabe der 
Sommerkonzertreihe «Giardini incan-

tati» werden erneut zahlreiche private 
Gärten des Borgo di Poschiavo zur Büh-
ne und öffnen sich so einem breiteren 
Publikum. Die Veranstaltung beginnt 
um 17.30 Uhr.  (Einges.)

www.giardini-incantati.ch

Konzert Consonances-Musique Tzigane
Bever Roma-Musiker und -Musike-
rinnen aus Strassburg und Schweizer 
Musikerinnen aus Schaffhausen – das 
sind Consonances. Wehmütige Melo-
dien, rassige Rhythmen: Die reiche 
Vielfalt der Musik aus Rumänien,  
Ungarn, der Slowakei und anderen Län-
dern drückt urmenschliche Gefühle 
von Sehnsucht, Melancholie, Leiden-
schaft und Lebensfreude aus. Das Kon-

zert mit Flora Thalassa und Désirée 
Senn (Violinen), Rebekka Weber  
(Piano) und Ludovit Kovac (Zymbal) 
findet am Freitag, 28. Juli um 17.00 Uhr 
in der Kirche San Giachem in Bever 
statt.  (Einges.)

Anmeldungen: 
081 852 49 45 oder 
www.booking.engadin.ch

Fotografin entführt ins Spiegelkabinett 
Zuoz Die Ausstellung «News from 
Wonderland» erzählt von einem La-
byrinth aus Spiegeln, das Fotografien 
aus US-amerikanischen Zeitschriften 
des 20. Jahrhunderts, die um das Ver-
hältnis von Mensch und Tieren krei-
sen, verformt, verzerrt und fragmen-
tiert.

Linda Fregni Nagler interessiert sich 
für die Bestandteile des fotografischen 
Prozesses – Licht, Zeit, optische Gerä-
te – und hat konkave oder fragmen-
tierte Spiegel verwendet, um das je-
weilige Bild neu zu fotografieren, 
während es einen Prozess der Ver-
änderung von Form und Komposi -
tion durchläuft. Die Spiegelung in der 
deformierenden Oberfläche tilgt die-
jenigen Elemente, die den Bildraum 
des ursprünglichen Fotos kon-
stituieren: Ein Teil wird verzerrt, ein 
anderer dupliziert, ein weiterer völlig 

verdeckt. Die Versuchsanordnung 
macht bewusst, dass Auge und Ob-
jektiv nicht auf dieselbe Weise sehen. 
Bei der Konzeption der Ausstellung 
stand für die Künstlerin genau dieses 
Problem im Mittelpunkt: Die Frage 
nach der tatsächlichen Fähigkeit der 
Kamera, das festzuhalten, was das 
menschliche Auge sehen kann. Von 
entscheidender Bedeutung ist dabei 
auch die Wahl von Perspektive und 
Standpunkt: 

Schon wenige Millimeter ver-
ändern die Verzerrung makrosko-
pisch und folglich die Wahrnehmung 
des neuen Bildes, das durch die Spie-
gelung entsteht. Wie Hinweise in ei-
nem zu lösenden Rätsel kreuzen sich 
in der Ausstellung verschiedene Ver-
sionen ein und desselben Originalfo-
tos, sodass der Betrachter den 
Wunsch verspürt, verwandte Bilder 

zu identifizieren. Während wir ver-
suchen, eine Sequenz zusammen-
zusetzen, bleibt unsere Fähigkeit, das 
Originalbild vollständig zu verstehen, 
aber begrenzt.

Anders als im Luna Park, wo das 
«Mirror Maze» unser Spiegelbild fröh-
lich verzerrt und verformt und uns im 
ruhigen Bewusstsein zurücklässt, Zeu-
ge einer Illusion geworden zu sein, 
verewigen diese Fotografien genau 
diese Illusion und lassen uns in eine 
surreale Welt eintreten, die unsere 
Wahrnehmung und unser Ver-
ständnis dessen, was wir betrachten, 
verändert. Die Vernissage findet am 
Samstag, 29. Juli um 18.00 Uhr in der 
Galleria Monica De Cardenas in Zuoz 
statt.  (Einges.)

Die Ausstellung dauert vom 29. Juli 
bis zum 9. September.
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 24.7. bis Samstag, 29.7.23

APRIKOSEN
Schweiz, per kg

AXE DUSCH & DEO
div. Sorten, z.B.
Africa, Dusch, 3 x 250 ml

BIO PROSECCO DOC
Extra Dry, 75 cl

BSCHÜSSIG 
3-EIER-TEIGWAREN
div. Sorten, z.B.
Älpler Magronen, 500 g

DAR-VIDA
div. Sorten, z.B.
Thymian & Salz, 2 x 184 g

GURKEN
Schweiz, Stück

HERO RÖSTI
div. Sorten, z.B.
Original, 
3 x 500 g

KAMBLY ARMY BISCUIT
100 g

LEERDAMMER 
SCHEIBEN
div. Sorten, z.B.
Original, 200 g

MAGA
div. Sorten, z.B.
Color Gel, Beutel, 
2 x 1,35 l

MAGNUM
div. Sorten, z.B.
Almond, 6er-Pack

SBRINZ KÄSE
div. Sorten, z.B.
in Rollen, 120 g

SUTTERO 
COGNAC-STEAK
mariniert, per 100 g

VALSER
prickelnd, 6 x 1,5 l

VOLG LAGER-BIER
Dose, 6 x 50 cl

AGRI NATURA 
CERVELAS
4 x 100 g

ZWEIFEL CHIPS XXL
Paprika oder nature, 
380 g

ARMEE-SCHOKOLADE 
MILCH
3 x 50 g

BELFINA
div. Sorten, z.B.
Classic Bratcreme, 5 dl

CHIRAT ESSIGGEMÜSE
div. Sorten, z.B.
Gurken, 430 g

LINDT SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Kirschstengeli, 125 g

NERO D’AVOLA SICILIA 
DOC
Allegro, Italien, 75 cl, 2022

RAMSEIER 
SÜESSMOST
1,5 l

VOLG BODYLOTION
300 ml

WHISKAS
div. Sorten, z.B.
1+ Geflügel Auswahl in Sauce, 
24 x 85 g

nur

HEIMWEH-ENGADINER SUCHT  
LAUFEND ZU KAUFEN 
Sammlungen, Nachlässe, Kunst, 
Antikes und Rares 

Suche in Dauermiete ab Herbst 2023 
oder nach Vereinbarung in St. Moritz, 
Raum Oberengadin
EINZELZIMMER ODER
1 BIS 3-ZIMMER-WOHNUNG
Evtl. auch gegen stundenweise
leichte Mithilfe ab sofort.
gabriela_meyer@bluewin.ch,
079 654 94 79, Psychologin, 70+, ÖV

EINSTELLPLATZ IN TIEFGARAGE 
ZU VERKAUFEN
Culögnas 35, 7502 Bever
Ab 1. September 2023 oder früher
Tel. 079 726 54 79

Zu verkaufen im Oberengadin

6½-ZIMMER EFH  
AN BESTER LAGE
Solvente Interessenten melden sich 
bitte unter:
Chiffre A1648821
Gammeter Media AG, Werbemarkt
Via Surpunt 54, 7500 St. Moritz

2-ZIMMER-WOHNUNG IN ZUOZ
mit Gartensitzplatz,

zur Untermiete, Fr. 1350.– inkl. NK
(evtl. teilmöbliert) 
Tel. 079 778 63 10

St. Moritz ist einer der bekanntesten Ferienorte der Welt. Sein Name ist als 

Für St. Moritz Tourismus suchen wir per 1. November 2023 oder nach Vereinbarung 
Sie als

(m/w/d)

Ihre Aufgaben

Wir erwarten

 dem PC

Wir bieten

Ti
c
k
et

s

Do 17.00 Mission Impossible E

20.30 Oppenheimer E

Fr 17.00 Barbie E

20.00 Louis Bourgeois: 
the spider,  
the mistress and  
the tangerine

E

Sa 13.00 Oppenheimer E

17.50 Mutter Teresa & Ich D

21.00 Barbie E

So 11.30 Haeberli Film D

17.00 Mission Impossible E 

20.30 Oppenheimer E

Prüfen Sie unsere Website  
für das Programm  

in der kommenden Woche

17.Kinder
Bever 
Fest Spiel und Spass mit Circus  

Maramber

Ab 11.00 Uhr Festwirtschaft

- Kinderschminken
- Kinder-Triathlon mit  
 Kugelstossen, Dartpfeile  
 werfen und Geräteturnen
- Hinter den Zirkuskulissen
- Triumphkette basteln
- Lampion basteln

Ab 13.30 Uhr Reiten
(nur bei gutem Wetter)

  Die Festwirtschaft wird  
  vom Circus Maramber
  ausge richtet.
  Das Kinderfest endet  
  um 16.00 Uhr.

1. August ab 11.00 Uhr
Beim Schulhaus Bever

Tag_1August_Bever_2023.indd   1 14.07.23   09:00

www.engadinerpost.ch
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Eine nationale Kandidatur für Olympische Winterspiele?
Klappt es im neunten Anlauf? Die 
Diskussionen über Olympische 
Winterspiele in der Schweiz sind 
wieder aufgeflammt. Bis Ende 
Jahr soll eine Machbarkeitsstudie 
für eine landesweite, dezentrale 
Austragung der Spiele vorliegen. 

RETO STIFEL

Achtmal sind in der Schweiz in den 
letzten 35 Jahren die Bemühungen 
um eine Kandidatur für die Durchfüh-
rung von Olympischen Winterspielen 
geschei tert, auch in Graubünden. Zu-
letzt 2017, als sich über 60 Prozent der 
Stimmberechtigten gegen einen Pro-
jektkredit aussprachen. Bereits 2013 
war eine Kandidatur für die Spiele 
2022 am Veto des Volkes gescheitert. 

Nun soll es einen neuen Anlauf ge-
ben. Vor einer Woche hatten die Ta-
media-Zeitungen publik gemacht, 
dass Bundesrätin und Sportministerin 
Viola Amherd einer Kandidatur po-
sitiv gegenübersteht. Dies steht in ei-
nem internen Brief von Swiss Olym-
pic, dem Dachverband des Schweizer 
Sports. Amherds Sprecher Renato Kal-
bermatten bestätigte gegenüber der 
Tamedia-Zeitungen, dass Bundesrätin 
Amherd die Bemühungen um die 
Durchführung von nachhaltigen, auf 
die Schweiz zugeschnittenen und 
breit abgestützten Spielen grund-
sätzlich begrüsse. 

Kaum Bewerbungen
Bereits im Frühjahr war die Dis-
kussion um Olympische Spiele in der 
Schweiz lanciert worden. Dies, weil 
das Internationale Olympische Ko-
mitee (IOC) auf der Suche nach einem 
Bewerber für die Spiele 2030 ist und 
dabei unter anderem die Schweiz an-
gefragt hat. Eigentlich hätte der Ent-
scheid, wer die Spiele in sieben Jahren 
austragen soll, bereits in diesem Jahr 
gefällt werden. Nicht zuletzt mangels 
Bewerbungen wird über die Vergabe 
nun erst im kommenden Jahr ent-
schieden. Kürzlich wurde bekannt, 
dass Schweden mit Stockholm seine 
Pläne für eine Bewerbung weiter vo-
rantreibt. Das amerikanische Salt La-
ke City hat ebenfalls Interesse be-
kundet, bevorzugt aber 2034. Die 
japanische Bewerbung für Sapporo ist 

nach dem Korruptionsskandal der 
Sommerspiele 2021 in Tokio vorerst 
auf Eis gelegt. 

Weg vom «Kantönligeist»
Auch wenn noch lange nicht ent-
schieden ist, ob die Schweiz über-
haupt kandidieren will, scheint heute 
eines klar: Es würde eine nationale  
Bewerbung der Wintersport-Nation 
Schweiz geben, die Spiele würden de-
zentral ausgetragen. Im Brief von 
Swiss Olympic steht nämlich auch, 
dass der gesamte Schweizer Sport und 
möglichst viele Bereiche der Gesell-
schaft von den Winterspielen profitie-
ren sollen. Darum haben sich erstmals 
auch die nationalen olympischen 
Wintersportverbände zusammen-
geschlossen. 

Eine Idee, die auch der Engadiner 
Gian Gilli begrüsst. Gilli war «Mister 
Olympia» bei der Kandidatur Grau-
bünden 2022 und ehemaliger Chef de 
Mission bei Swiss Olympic. Er war 
zwar für eine Stellungnahme nicht er-
reichbar, hat aber bereits im Frühjahr 
gegenüber SRF betont, dass es seitens 
des IOC eine Kehrtwende brauche. 
Die Schweiz habe nur eine Chance, ge-

meinsam mit dem IOC ein neues Kon-
zept zu entwickeln, mit Spielen, die 
dezentraler, ressourcenschonender, 
nachhaltiger und finanziell tragbar 
seien. 

Tanz auf verschiedenen Hochzeiten
Sollte eine Kandidatur 2030 trotz des 
enormen Zeitdrucks zustande kom-
men, würde das Engadin in den kom-
menden Jahren in Bezug auf Gross-
anlässe auf verschiedenen Hochzeiten 
tanzen. Sicher ist: 2025 wird die Free-
style-WM ausgetragen. Zudem prüft 
das Engadin zusammen mit Swiss-Ski 
eine Kandidatur für die FIS Games, 
welche 2028 Premiere feiern sollen. 
Innerhalb von gut zwei Wochen wür-
den dort Medaillen in zehn Schnee-
sportarten vergeben. 

Olympia Bobrun gesetzt
Noch ist nicht klar, welche Sportarten 
bei einer allfälligen Schweizer Kandi -
datur wo ausgetragen würden. Gesetzt 
sein dürfte der Olympia Bobrun 
St. Moritz Celerina für die Eiskanal-
Wettbewerbe. Möglich wäre auch, 
dass nach der WM 2025 die Freestyle 
Veranstaltungen im Engadin stattfin -

den. Für Sigi Asprion, geschäfts-
führenden Präsidenten der Freestyle-
WM, wäre das eine weitere sinnvolle 
Nachnutzung der Anlagen. Ganz 
grundsätzlich ist er der Idee Olympi-

scher Winterspiele in der Schweiz 
nicht abgeneigt. «Aber nur, wenn es 
eine gesamtschweizerische Kandi da -
tur gibt und die Spiele dezentral statt-
finden.»

Cortina baut seine Bobbahn doch selber

Die Olympischen Winterspiele 2026 
finden in Mailand und Cortina statt. 
Lange war unklar, ob die marode Bob-
bahn in Cortina d‘Ampezzo abgerissen 
und für die Olympischen Winterspiele 
neu gebaut wird. Selbst das IOC hatte 
davon abgeraten – aus Gründen der 
Nachhaltigkeit. Vielmehr solle auf eine 
bereits bestehende Anlage ausgewichen 
werden, auch wenn diese in einem an-
deren Land stehe.

Daraus wird aber nichts. Die Bob-
bahn wird neu gebaut, die Abbruch-
arbeiten sind bereits im Gange. Ende 
2024 soll die neue Bahn stehen, Kosten-
punkt rund 80 Millionen Euro. Das Pro-
jekt des neuen Cortina Sliding Centers 
ist nicht unumstritten. Umweltverbän -
de gehen davon aus, dass der Bau am 

Schluss mindestens 100 Millionen Euro 
kosten wird. Geld, welches man viel 
besser in die Nachhaltigkeit investiert 
hätte. 

Mit dem Start der Bauarbeiten ist auch 
klar, dass der Olympia Bobrun St. Moritz 
Celerina nicht zu neuen olympischen 
Ehren kommen wird. Denn der einzige 
Natureiskanal der Welt stand im letzten 
Winter als Alternative für den Bobbahn-
Neubau hoch im Kurs. Der Präsident 
von Swiss Sliding, Sepp Kubli, betonte 
damals gegenüber der EP/PL, dass die 
Schweiz die Bahn sehr gerne für die Eis-
kanal-Wettbewerbe zur Verfügung stel-
len würde. Entsprechend habe man das 
Interesse signalisiert. Die Olympia-Pro-
motoren haben sich aber für einen an-
deren Weg entschieden.  (rs)

2020 fanden die Olympischen Jugendwinterspiele unter anderem in St. Moritz statt (Bild: IOC-Präsident Thomas Bach bei der Eröffnung). Soll es 2030 oder spä-
ter wieder die «grossen» Winterspiele in der Schweiz geben? Die Diskussionen dazu laufen.   Foto: IOC/Christophe Moratal

Wohnsituation Engadin
Die Wohnungsnot im Engadin ist be-
kannt und präsent. Die steigenden Prei-
se und die hohe Nachfrage nach exklusi-
vem Wohnraum, speziell seit Corona, 
erschweren es der einheimischen Bevöl-
kerung, bezahlbaren Wohnraum zu fin-
den. Dies führt zu sozialer Ungleichheit 
und einer potenziellen Verdrängung 
derjenigen, die schon lange hier leben.

Die Kündigung unserer Familien-
wohnung nach nur eineinhalb Jahren 
wegen Eigenbedarf hat uns persönlich 
den Boden unter den Füssen weggezo-
gen. Die tägliche intensive und extrem 
belastende Suche blieb erfolglos. An-
gebote wie ein Einzelbett in einer Wohn-
gemeinschaft in einer schäbigen Woh-
nung zum Preis von 1000 Franken usw. 
entdeckte ich öfters – Preise, jenseits von 
Gut und Böse. Auf unsere Einsprache er-
hielten wir zwar vor Gericht eine Mieter-
streckung zugesprochen, wurden aber 
als mühsame und lästige Mieter hin-
gestellt, nur weil wir unser Recht, und 
dies wohlgemerkt aus Not, durchsetzten. 
Müssen wir nach über 40 Jahren das En-
gadin verlassen? Da der Sohn bereits eine 
Lehrstelle hat, fanden wir für ihn eine 

Unterkunft im Lehrlingsheim. Eine sub-
optimale Lösung, die wiederum auch 
kostet. Selbst fanden wir wenigstens ein 
kleines Studio im Dorf, und so musste 
ich meine Arbeitsstelle nicht aufgeben. 
Zusätzlich mieteten wir eine kleine 
Wohnung im Unterland – beruflich oh-
nehin optimaler – und so entfällt die täg-
liche, lange Pendelei Richtung Land-
quart. Dafür aber wurde die Familie 
auseinandergerissen und auch für die 
bereits älteren, grösseren Kindern gibt es 
kein Heimkommen oder Zuhause mehr 
– traurig. Politik und Behörden reagie-
ren spät auf diese extreme Wohnungs-
not, und die spärlichen Massnahmen 
sind ein Tropfen auf den heissen Stein. 
Die zukünftigen wirtschaftlichen Fol-
gen im Engadin machen sich bereits seit 
einiger Zeit bemerkbar. Nicht nur im 
Tourismus oder in der Pflege spitzt sich 
die Lage zu. Restaurants, die infolge Per-
sonalmangels geschlossen bleiben, 
kaum eine Servicekraft oder ein Busfah-
rer, der noch Deutsch spricht, und wir 
fragen uns langsam bange, wohin die 
Reise im Engadin geht.

 Claudia Neuweiler, Zuoz

Leserforum

SVP-Gipfelstürmer: Offene Kritik nach Chur 
Die Strassenbauprojekte Silvaplana – 
Maloja und die Umfahrungen Susch 
und Sta. Maria kommen nicht vor-
wärts. Bei den einen Projekten – vgl. 
Engadiner Post vom 29. Juni 2021 – 
verweigert der Kanton das Gespräch 
mit den betroffenen Grundeigen -
tümern, was die Verfahren um Jahre 
verzögern wird. In den anderen Fällen 
musste der Kanton nach dem Bundes-
gerichtsentscheid betreffend Um-
fahrung Schmitten seine Verfahrens-
schritte korrigier en, mit der Folge von 
sich um viele Jahre hinauszögernde 
Auswirkungen auf die Projekte im En-
gadin und Münstertal. Die Gefähr-
dung der Sicherheit – Todesgefahr – 
durch Steinschlag und Lawinen-
niedergänge (Sils-Plaun da Lej-Malo -
ja) sowie der Fussgänger in den engen 
Durchgangsdörfern (Susch, Sta. Ma-
ria) und die Gesundheitsgefährdung 
der dortigen Bewohner durch Lärm 
vermögen die Regierung nicht zu ei-
nem gehörigem Handeln zu bewegen, 
trotz des im Gesetz verankerten Be-
schleunigungsgebots gegenüber der 
betroffenen Bevölkerung (vgl. Art. 3 

Verwaltungsrechtspflegegesetz). Da-
bei würde doch mit der Realisierung 
solcher Projekte Arbeit geschaffen 
und bestehende Arbeitsplätze gesi-
chert.

Die Kantonspolizei ist im Bergell 
nicht mehr stationär präsent. Die Si-
cherheit ist in den Grenzregionen aus 
unserer Sicht nicht mehr gewähr-
leistet. Bei der Verfolgung von Strafta-
ten wie zum Beispiel häuslicher Ge-
walt wird das Bergell durch den Posten 
Samedan bedient. Das ist in etwa ver-
gleichbar mit der Situation, als würde 
ein Berner Stadtpolizist in einem sol-
chen Fall an den Limmatplatz in  
Zürich ausrücken müssen. 

Ständig betriebene Polizeiposten 
an den Grenzen fehlen heute; und 
das im Kriminalitätsparadies des of-
fenen Europas und der über bor -
denden, nicht mehr kontrollierbaren 
Masseneinwande rung. Die Kantons-
polizei beklagt Personalabgänge. Sie 
sucht – mit Einverständnis der Re-
gierung – die Flucht nach vorn und 
will den Polizeiberuf für Ausländer 
öffnen, und das im staatlichen Ge-

waltmonopolbereich. Das geht gar 
nicht. Dabei wäre es einfach. Zurück 
zum Kerngeschäft. 

Weg mit Unnötigem, zum Beispiel 
Radarkontrollen ausserorts auf den 
Hauptstrassen ins und vom Engadin 
auf der Julierstrecke, am Berninapass, 
zwischen Tiefencastel und Thusis, de-
ren Hauptmotivation – so empfinden 
wir es – das Busseneintreiben und da-
mit Schikane ist, und nicht die Sicher-
heit. Wohlverstanden: Radarkon-
trollen bei Schulhäusern sind völlig in 
Ordnung. Prüfenswert als Problem -
lösung im Polizeiwesen wäre die Abga-
be von Aufgaben an regionale Polizei-
korps wie das zum Beispiel St. Moritz 
und Pontresina politisch geführt über 
die Gemeindebehörden erfolgreich 
machen. Chur ist halt weit weg. Wir 
bleiben dran. Der 2. Teil folgt.

Metzger Stefan (Grossrat und Prä-
sident der SVP Oberengadin), Zuoz, 
Tomaschett Gian Marco, St. Moritz, 
Schäfli Samuel, Bever, Florin Christi-
an, Zuoz und Salis Mario (Grossrat), 
St. Moritz. Nationalratskandidaten Lis-
te 10, die SVP Gipfelstürmer 



3.85
statt 5.50

Schweinsfilet, 
IP-SUISSE
in Sonderpackung, 
per 100 g, gültig vom 
27.7. bis 30.7.2023

30%

7.95
statt 11.40

Zweifel Chips
Nature oder Paprika, 
2 x 280 g, gültig vom 
27.7. bis 30.7.2023

Duo-Pack

30%
Alle Crème d'Or Dosen, 
500 ml und 1000 ml
tiefgekühlt, z.B. Vanille Bourbon, 
1000 ml, 6.30 statt 10.50, 
gültig vom 27.7. bis 30.7.2023

ab 2 Stück

40%

Gültig von Do – So

Wochenend
Knaller

*  Die Bearbeitung Ihrer Personendaten erfolgt gemäss 
unserer Datenschutzerklärung, abrufbar unter  
privacy.migros.ch. Genossenschaft Migros Ostschweiz

Solange Vorrat. 
Bei allen Angeboten sind M-Budget und 
bereits reduzierte Artikel ausgenommen.

3.95
statt 4.95

Grill mi Cervolini 
mit Käse
Schweiz, 2 Stück, 210 g, 
in Selbstbedienung

20%

1.30
statt 2.20

«Aus der Region.» 
Schweinshalssteaks 
mariniert, IP-SUISSE
in Sonderpackung, per 100 g

40%

In der Migros Osts
ch

w
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z

«Aus der Region.» Grill mi Grillkäse
Füürtüfel oder der scharfe Max, z.B. Füürtüfel, 
2 x 150 g, 10.40 statt 13.–

Duo-Pack

2.60
günstiger

In der Migros Osts
ch

w
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z

5.60
statt 7.–

Extra Kirschen
«Aus der Region.»/
Schweiz, Schale, 500 g

20%

25.�7.�–�31.�7.�2023

Wochen-
Hits

Wöchentlich
Aktionen direkt
auf WhatsApp

Jetzt 
 scannen*



Betreibungs- und Konkursamt der Region Maloja

 

Betreibungsamtliche Grundstücksteigerung:

4½-Zimmer-Wohnung im 2. OG mit Galerie  
im Dachgeschoss und Garage (100 Meter)
Ort der Steigerung:   
Hotel Sonne, Via Sela 11, 7500 St. Moritz-Bad

Zeitpunkt: 10. August 2023 um 14.00 Uhr

Steigerungsobjekt im Grundbuch La Punt Chamues-ch:

Grundstück Nr. 1: S50484, 271/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 243, 
4½-Zimmer-Wohnung Nr. 4 im 2. Obergeschoss mit Schlafzimmer und  
Galerie im Dachgeschoss, Kellerabteil Nr. 1

Grundstück Nr. 2: S50108, 3/1000 Miteigentum an Grundstück Nr. 292, 
Garage Nr. 10

Die beiden Grundstücke werden gemeinsam im Gesamtruf ausgerufen.  
Ein Einzelruf findet nicht statt. Betreibungsamtliche Schätzung beider 
Grundstücke zusammen: CHF 817 100.00

Bemerkungen:
Der Erwerber hat an der Steigerung, unmittelbar vor dem Zuschlag, eine 
unverzinsliche Anzahlung von CHF 100 000.00 zu leisten, entweder in bar 
oder durch Vorlegen eines unwiderruflichen Zahlungsversprechens oder 
durch Vorüberweisung auf das Konto des Betreibungsamtes mit Eingangs-
bestätigung vor dem Steigerungstermin gemäss Punkt 14 der Steigerungsbe-
dingungen. Es wird ausdrücklich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von 
Grundstücken durch Personen im Ausland (BewG) aufmerksam gemacht.
Steigerungsbedingungen, Lastenverzeichnisse, Grundrisspläne und weitere 
Unterlagen sind online abrufbar auf http://www.justiz-gr.ch -> Schuldbe-
treibung und Konkurs -> Aktuelles -> Versteigerungen

Besichtigungen, Treffpunkt an der Via Cumünela 91:
21. Juli 2023 um 11.00 Uhr
4. August 2023 um 14.00 Uhr

24h-Senioren-
betreuung

Respektvoll, von Krankenkas-
sen anerkannt, ab CHF 6200 
pro Monat. 

Tel 061 855 60 50
www.homeinstead.ch

In Jahresanstellung suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung einen 

HAUSTECHNIKER im Bereich SANITÄR (m,w,d)

Sie haben eine abgeschlossene Ausbildung als Sanitärinstallateur oder in einem 
anderen handwerklich – technischen Beruf und bestenfalls bereits Erfahrungen im 
Schweissen. Sie arbeiten gern im Team, suchen nach einer neuen Herausforderung 

und es gibt nichts, was Sie nicht reparieren können? 
Dann sind Sie im Suvretta House genau richtig! 

Wir suchen eine Verstärkung für unser Technik-Team zur 
Durchführung von Wartungs- und Reparaturarbeiten in den Gästebereichen, 

öffentlichen Bereichen und unseren Personalhäusern. Zur besseren Kommunikation, 
auch mit unseren Hotelgästen, sind Deutschkenntnisse von Vorteil. 

Die selbständige Fehlersuche und Durchführung der Reparaturen im Schwerpunkt 
Sanitär sowie Heizung und Lüftung wird dabei Hauptbestandteil Ihrer Aufgaben sein. 

Unser Technik-Team freut sich auf Ihre Verstärkung!

Sie möchten den nächsten Schritt gehen? Senden Sie uns jetzt Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Referenzen und Foto.

Herr Michael Merker, HR Manager 
Suvretta House, 7500 St. Moritz 

T +41 (0)81 836 36 36 · hr@suvrettahouse.ch · suvrettahouse.ch 

Arbeit im Hotel Suvretta House, St. Moritz
5 Sterne für Ihre Karriere

ab 17:00 Uhr ab 17:30 Uhr

FEIERN SIE MIT UNS 
DEN 1. AUGUST
Lassen Sie die Eidgenossenschaft  an zwei einzigartigen Orten 

zusammen mit uns hochleben. Mit diversen Grillspezialitäten 

in atemberaubender Landschaft  am See oder in Schweizerisch 

traditionellem Ambiente im Dorf. 

Wir freuen uns über Ihre Tischreservation auf www.laudinella.ch

DUS * LADUNNA * FREE 
BOTTLE * HAPPY, FOR 

REAL * RAINSTORM 
SOCIETY * STONE AGE 

TEENIES * ANA SCENT * 
NO FUTURE * ELITE 
PARTNER * BRUNO 

HÄCHLER * CHA DA FÖ * 
KOLONTO

4. - 6. AUGUST 2023

Die Klinik Gut ist eine etablierte Privatklinik für Orthopädie und 

Unfallchirurgie. Unsere nationale und internationale Kundschaft 
betreuen wir an den Klinikstandorten St. Moritz und Fläsch. 

Aufgrund von Pensionierungen suchen wir für unseren neuen Klinikstandort in St. Moritz  
per 1. Dezember 2023 oder nach Vereinbarung die folgenden Positionen:

eine/n Mitarbeiter/in Technischer Dienst, 80%
sowie

eine/n Mitarbeiter/in Technischer Dienst für Pikettdienst
(Einsätze: Wochenenddienst und ein Abendpikett unter der Woche)

Deine Aufgaben
·  Instandhaltung, Wartung und Behebung von technischen Mängeln an Gebäude, Maschinen, 

Geräten und Einrichtungen
·  Administrative Tätigkeiten / Dokumentation (ERP, Gebäudeautomation)
·  Mitarbeit Lagerbewirtschaftung und Bestellung des Verbrauchsmaterials
·  Koordination mit externen Stellen und Handwerkern
·  Fachgerechte Entsorgung aller Spitalabfälle
·  Umgebungspflege inkl. Schneeräumung
·  Mitwirkung bei Aufgaben im Sicherheitsbereich wie Brandschutz und Arbeitssicherheit

Dein Profil
· Handwerkliche / technische Ausbildung zum Beispiel als Fachmann Betriebsunterhalt oder 

Elektromonteur und ein Flair für Allround-Tätigkeiten
· Exakte und selbstständige Arbeitsweise sowie starke Kundenorientierung und Zuverlässigkeit
· Gute EDV und Elektrokenntnisse sind von Vorteil
·  Erfahrung mit Lüftungsanlage, Osmose Wasseranlage, Gebäudeautomation
·  Führerschein Kategorie B
·  Bereitschaft Pikettdienst zu leisten
·  Gute Deutschkenntnisse, Kenntnisse in Italienisch und Englisch von Vorteil

Deine Perspektiven
Es erwarten Dich attraktive Anstellungsbedingungen sowie herausfordernde Aufgaben in einem 
dynamischen Umfeld. Du arbeitest in einem kleinen familiären Team, das durch Einsatzfreude und 
Leistungsbereitschaft geprägt ist und Dich bei Deinen Aufgaben gerne unterstützt.

Weitere Auskünfte erteilt Dir Herr Remco van der Kaaij, Leiter Technischer Dienst Südbünden,  
Tel. 081 836 34 17.

Wir freuen uns auf Deine schriftliche Bewerbung mit Foto:

Klinik Gut AG
Personaldienst
Via Arona 34
7500 St. Moritz  
hr@klinik-gut.ch  
www.klinik-gut.ch

Herzliche Gratulation

Cristian Rogantini (5.3)  
Giacomo Gallegioni (5.1) / Davide Paggi (5.2)

Unsere Lernenden Giacomo, Cristian und Davide haben  
die Lehrabschlussprüfung zum Elektroinstallateur EFZ  

erfolgreich bestanden!

Die Elektro RES AG gratuliert herzlich zu dieser hervorragenden  
Leistung und ist stolz sie weiterhin im Team zu haben.

Ihre Spende 
in guten Händen.
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PER L’EXAMEN D’ADMISSIUN 2024

  Gimnasi, scoula media commerciala e specialisada

Ultim termin d’annunzcha 13 avuost  2023

  

          

          Foto © Mayk Wendt

VORBEREITUNGSKURSE
AUFNAHMEPRÜFUNGEN 2024
Gymnasium, Fach- und Handelsmittelschule

Anmeldeschluss 13. August 2023

Keine Lust auf Haus-, Büro oder Wohnungsputz? 
Die Umzugsreinigung soll stressfrei verlaufen?

Als zertifi ziertes Engadiner Umzugsunternehmen seit 
12 Jahren, übernehmen wir für Dich professionell Deine:  

END- UND UNTERHALTSREINIGUNGEN
Regelmässig oder einmalig. Auch mit Abnahmegarantie.

Kontakt: 081 828 89 41 | kontakt@piz3.ch | www.piz3.ch

Die Einwohnergemeinde St. Moritz zählt rund 5000 Einwohnerinnen und 
Einwohner. St. Moritz ist einer der bekanntesten Ferienorte der Welt. Sein Name 

Er bietet Einheimischen und Gästen höchste Lebensqualität.

Die Gemeindepolizei St. Moritz ist auch für die gemeindepolizeilichen Aufgaben 
in Pontresina zuständig. Wir suchen ab dem 1. November 2023 oder nach 
Vereinbarung Sie als

POLIZISTIN / POLIZIST 100 %

Ihr Aufgabenbereich

– Schalterdienst

– Zusammenarbeit mit diversen Leistungspartnern

Ihre Kompetenzen
 

– Einwandfreier Leumund
– Hohe Sozialkompetenz

– Gute Allgemeinbildung
– Gute Fremdsprachenkenntnisse in Italienisch

Sie sind im Idealfall zwischen 25 und 40 Jahre alt. Arbeiten während andere Ferien 

Teamfähigkeit ist Voraussetzung für diese Stelle. Sie haben zudem Freude am 

Arbeitsortes zu verlegen.

Wir bieten

Gezielte Weiterbildung sowie zeitgemässe Anstellungsbedingungen im Rahmen 
unserer Personalverordnung runden das Angebot ab.

Du kannst etwas, was andere nicht können?
Du machst den Unterschied aus?
Dann gehörst du zu uns!

Die Muskuloskelettale Radiologie des Kantons-
spitals Graubünden sucht zum 1. Dezember 2023
zur Betreuung des neuen radiologischen Schnitt-
bildstandortes an der Klinik Gut eine:n

Medizinische:r
Praxisassistent:in oder
Clinical Assistant
50 - 100%
Standort Klinik Gut St. Moritz | Job-ID 575

Weitere Informationen und Online-Bewerbung zu
dieser Stelle unter www.ksgr.ch/offene-stellen.

Bei uns im Kantonsspital Graubünden
arbeiten rund 3'000 Super Kräfte in mehr
als 50 Berufen. Und bald eine:r mehr!

Super Kräfte gesucht!

Gesucht:

SERVICE-TECHNIKER (M/W)
für verantwortungsvolle und abwechslungsreiche 
Tätigkeit in einem kleinen, motivierten Team

Ihre Aufgaben:
Betreuung unserer Kunden im Engadin und den Südtä-
lern im Bereich Unterhalt, Reparatur und Montage von 

Voraussetzungen:
• 
• Gute elektrische, elektronische und mechanische 

Kenntnisse
• Führerschein
• Deutschkenntnisse in Wort und Schrift, Italienisch-

kenntnisse von Vorteil
• Bereitschaft anteilmässig den Wochenend-Pikett-

dienst zu übernehmen
Bewerbungen an:
Lemm Haushaltapparate GmbH, Via Charels Suot 11, 
7502 Bever, info@lemm-bever.ch, Tel. 081 852 42 42

Via Cumünela 43 
CH-7522 La Punt Chamues-ch

engadin.ch/la-punt   +41 81 854 24 77    
lapunt@engadin.ch

La Punt Chamues-ch 

Der Dorfmarkt von La Punt Chamues-ch zieht mit seiner bunten Vielfalt 
Jung und Alt an. Marktstände mit Kunsthandwerk, 
Lebensmittelspezialitäten, Antiquitäten, Handarbeiten, Textilien laden zum 
Schlendern in den Gassen von La Punt ein. Besonders auch für Familien mit 
Kindern lohnt sich ein Besuch, denn auch für die Kleinsten Besucher wird 
immer eine Attraktion geboten. Die Ski-Schule Zuoz / La Punt organisiert 
wieder ein buntes Kinderprogramm. Für das leibliche Wohl sorgt wieder 
der Curling-Club La Punt mit Raclette und die Fleischverdelerei 
Laudenbacher servierte Spezialitäten vom Grill.
 

Wann Samstag, 29. Juli von 09.00 – 17.00 Uhr 

Wo Via Cumünela Schulhaus bis Colani Sport, La Punt Chamues-ch 

chesa al parc

Grillieren für Feinschmecker:

Zum Nationalfeiertag 
präsentiert die Chesa al Parc 
ein Barbecue à discretion

der Extraklasse.

CHF 95 pro Person,
inklusive einem Glas Prosecco.

1. August ab 19.00 h

T +41 81 833 10 90
chesaalparc@kulm.com

www.kulm.com/chesa

KULM HOTEL
KULM

restaurant & kulm golf club house

1 Kühlschrank (212 x 62 cm H/B)
1 Gefrierschank (212 x 45 cm H/B)

Hersteller Gaggenau ca. 2 Jahre alt

Neupreis ca. Fr 20'000.- für Fr. 5'000.-

dazu Einbauschrank weiss Fr. 500.-

1 alter Esstisch (2  x 90 cm H/B) 
Holzplatte dunkel 6cm Fr. 1000.-

1 elektrischer Top-Skischuhtrockner 
neuwertig für 4 Paar Fr.  500.- 

zu verkaufen.

Tel. 076 526 35 08

Tornadu.angelo@gmail.com

all in one… Safe the date…
Beauty/Kosmetik/Therapie/Massage/Coiffure/

Mode: Tom Tailor/Outlet IL Leopardo

Neueröffnung:
Freitag, 04. und Samstag, 05. August 2023

Profitiere vom Eröffnungs-Rabatt
Geschenk Gutschein Fr. 10.-

Galleria Casper Badrutt 
Via dal Bagn 50 – Tel. 081 860 25 75

www.illeopardo.ch

St. Moritz 

il Leopardo

S-chanf, Chesa Pravenda  
per sofort zu vermieten:  
4½-Zimmer-Dachwohnung – Fr. 1750.– exkl. NK  
refurmo Oberengadin  
evang.-ref. Kirchgemeinde  
Tel. 081 836 22 23 / admin@refurmo.ch
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Eine spektakuläre Naturoase 
Der Gletschergarten in Cavaglia 
feiert sein 25-jähriges Bestehen. 
Was einst als idealistische 
Freizeitbeschäftigung begann, ist 
heute eine der meistbesuchten 
Attraktionen in der Valposchiavo.

FADRINA HOFMANN

Wer diesen Sommer auf der Bernina-
linie unterwegs ist und in Cavaglia aus 
dem Zugfenster schaut, erblickt unwill-
kürlich ein grosses Transparent: «Anni-
versario 25 anni» steht dort blau auf 
weiss. Am 6. November 1998 wurde der 
Verein Giardino dei Ghiacciai di Cava-
glia gegründet. Was seither geschah, 
kann nur als Erfolgsgeschichte bezeich-
net werden. Gerade mal 18 Mitglieder 
gab es im Gründungsjahr, heute sind es 
3849. Die Besucherzahlen sind von an-
fänglich 500 auf 48 717 im Jahr 2022 
gestiegen. Kein Wunder, gibt es hier 
doch ein Naturspektakel zu sehen, wel-
ches durch jahrtausendealte Verglet -
scherung entstanden ist.

In den vergangenen 25 Jahren wur-
den 32 von den 102 Gletschermühlen 
in unzähligen Stunden Freiwilligen-
arbeit freigelegt und zugänglich ge-
macht. Heute kann man diese auf ei-
nem Rundweg besichtigen. Seit 2021 ist 
auch die Cavaglia-Schlucht begehbar - 
entlang dem rauschenden Bergbach 
Cavagliasco. Über Treppen steigen die 
Besucherinnen und Besucher bis zur 
Schlucht hinab, können bizarre Felsfor-
mationen bewundern und die Kraft des 
Wassers erleben. Insgesamt wurden in 
den letzten 25 Jahren 2,5 Millionen 
Franken in die Anlagen investiert, fi-
nanziert durch Mitgliederbeiträge, 
Gönner und Spenden.

Die Folgen der Vergletscherungen
Während dieses Sommers gibt es eine 
zusätzliche Attraktion im Gletschergar-
ten: In einer Ausstellung mit grossen 
Tafeln ist die Geschichte von Cavaglia 
und vom Gletschergarten auf Deutsch 
und Italienisch nachzulesen. So wird 
beispielsweise informiert, dass der Ur-
sprung der Gletschermühlen in der 
letzten Kaltzeit des quartären Zeitalters 
– der Würm-Eiszeit – liegt. Diese hatte 
ihren Höhepunkt vor etwa 25 000 Jah-
ren und endete vor etwa 11 000 Jahren. 
Die Gletschermühlen sind als Folge der 
Vergletscherungen entstanden.

Die meisten Besucherinnen und Be-
sucher des Gletschergartens Cavaglia 
reisen mit der Berninabahn an, denn 
der Bahnhof liegt nur wenige Geh-
minuten vom Eingang entfernt. Der 
Gletschergarten kann über einen gut 
markierten Rundweg entdeckt werden. 

Jede Gletschermühle ist nummeriert 
und mit den wichtigsten Kennzahlen 
beschriftet: das Datum der Freilegung, 
der Durchmesser, die Tiefe, das Fas-
sungsvermögen. 

An einer Stelle gewähren riesige Lö-
cher im Felsen einen Blick auf den wil-
den Fluss. Eine weitere Besonderheit ist 
ein vom Schmelzwasser im Felsen ein-
gegrabenes Gesicht einer alten Frau in 
der Cavagliasco-Schlucht. Dazu exis-
tiert auch eine Legende, die auf einer 
Tafel nachgelesen werden kann. 

Mehrere Anläufe notwendig
Wer die Gletschertöpfe in Cavaglia zu-
erst entdeckt hat, ist nicht überliefert. 

Das erste schriftliche Zeugnis stammt 
vom reformierten Pfarrer von Brusio, 
Georg Leonhardi. In seinem 1859 in 
Leipzig erschienenen Buch mit dem Ti-
tel «Das Poschiavino Thal», listete er in 
der Schlucht von Puntalta einge-
grabene «cirkelförmige Aushöhlun -
gen» auf. Rund hundert Jahre später be-
schrieb Aldo Godenzi ausführlich die 
Mulde und die Gletscherschwelle von 
Cavaglia in seiner Diplomarbeit zur 
«Glazialmorphologie und Geomor-
phogenese des Puschlavs». 

Es gab mehrere Versuche, die Glet-
schermühlen freizulegen, aber alle 
scheiterten an der unzureichenden Aus-
rüstung und den fehlenden finanziellen 

Mitteln. 1994 wurde die erste Gletscher-
mühle beinahe komplett freigelegt. Drei 
Jahre später stellte die Gemeinde Po-
schiavo das Land bei den Moti da Cava-
gliola für die Verwirklichung des Glet-
schergartens zur Verfügung.

Jetzt wird gefeiert
An der Generalversammlung des Ver-
eins Giardino dei Ghiacciai di Cavaglia 
in Le Prese am vergangenen Samstag er-
innerten sich zwei der Gründer des 
Gletschergartens an die Anfänge: Ro-
meo Lardi und Giovanni Lardelli. Die 
beiden Pioniere erzählten von Träu-
men, von grossen Herausforderungen, 
aber auch von den Zukunftsplänen für 

den Gletschergarten. Romeo Lardi ist 
heute der Vereinspräsident. «Es erfüllt 
einen mit Stolz, zu sehen, wie viel wir in 
den 25 Jahren erreicht haben», sagt er.

Vorgesehen ist in den nächsten  
Jahren die Freilegung von weiteren 
Gletschermühlen. Ausserdem soll der 
Schluchtenweg erweitert werden. 
Ebenfalls geplant ist ein 3D-Film über 
die letzte grosse Eiszeit in der Valpo-
schiavo. Zunächst wird aber gefeiert, 
und zwar am 1. August mit einem gros-
sen Brunch und am 6. August mit dem 
offiziellen Jubiläumsfest.

Weitere Informationen:
www.ggc.swiss

Schweizer Tourismus im Aufschwung 
Die Publikation «Schweizer 
Tourismus in Zahlen 2022» vom 
Schweizer Tourismus-Verband 
zeichnet ein umfassendes Bild 
der touristischen Daten aus 
dem Jahr 2022. Viele Bereiche 
verbesserten sich im Vergleich 
zum Vorjahr, befinden sich aber 
weiterhin unter dem Niveau von 
vor der Covid-19-Pandemie.

Im Jahr 2022 wurden in der Schweizer 
Hotellerie 38,2 Millionen Logiernäch-
te registriert, was einem Anstieg von 
29,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
entspricht. Dies geht aus einer aktuel -
len Medienmitteilung des Schweizer 

Tourismus-Verbands hervor. Das Er-
gebnis liegt weiterhin knapp unter 
dem Stand vom Rekordjahr 2019 (mi-
nus 3,3 Prozent), erreicht jedoch 
nach zwei stark von der Covid-
19-Pandemie geprägten Jahren erst-
mals wieder das Niveau von vor der 
Pandemie. 

Die Parahotellerie generierte im 
Jahr 2022 17,4 Millionen Logiernäch-
te. Ein bedeutender Anstieg war in der 
gleichen Periode bei der Nachfrage 
ausländischer Gäste festzustellen, wo-
bei der Grossteil der Gesamtnachfrage 
weiterhin bei den inländischen Gäste 
liegt.

Erholung im touristischen Verkehr
Die Auslastung der Transportmittel 
auf Strasse, Schiene, Luft und Wasser 
erholte sich im Jahr 2022, blieb aber 

ebenfalls unter dem Niveau von 2019. 
Die Schweizerischen Bundesbahnen 
(SBB) beförderten durchschnittlich 
1,16 Millionen Reisende pro Tag – eine 
Steigerung von über 30 Prozent gegen-
über 2021, jedoch noch rund 12 Pro-
zent weniger als 2019. 

Auch PostAuto Schweiz transpor -
tierte 2022 mit über 156 Millionen 
Fahrgästen rund 15,5 Prozent mehr 
Passagiere als im Vorjahr. Trotz der er-
freulichen Zahlen im Vergleich zum 
Vorjahr konnte noch nicht an die Re-
kordjahre angeknüpft werden. Die 
Schweizer Flughäfen registrierten im 
vergangenen Jahr im Linien- und 
Charterverkehr insgesamt 43,6 Millio-
nen ankommende oder abfliegende 
Passagiere. Das waren 23,9 Millionen 
oder 122 Prozent mehr als 2021, je-
doch 26 Prozent weniger als 2019.

Internationale Reisen 
Der weltweite Tourismus verzeichnete 
im vergangenen Jahr einen massiven 
Aufschwung von über 111 Prozent ge-
genüber dem Vorjahr, auf neu 963 
Millionen internationale Touristen-
ankünfte. Vorläufigen Schätzungen 
zufolge blieben die Zahlen um 34 Pro-
zent unter dem Niveau des Jahres 
2019. 

Nach zwei von Covid-19 geprägten 
Jahren befinden sich die Zahlen im 
Schweizer Tourismus weiterhin im 
Aufwind. Die Anzahl Logiernächte ist 
gestiegen, was vor allem der teilweisen 
Rückkehr der ausländischen Gäste zu 
verdanken ist. Bei der inländischen 
Nachfrage gingen die Logiernächte in 
vielen Regionen der Schweiz jedoch 
wieder zurück. Dies ist auch in den 
provisorischen Ergebnissen zur 

Schweizer Hotellerie des Bundesamtes 
für Statistik (BFS) im Mai zu beob -
achten: Die Logiernächte steigerten 
sich im Vergleich zur entsprechenden 
Vorjahresperiode um insgesamt 13,6 
Prozent, wobei die Logiernächte aus-
ländischer Gäste um 32,2 Prozent an-
stiegen und die Logiernächte inländi-
scher Gäste um zwei Prozent sanken. 
Der Aufschwung zeigt sich auch in der 
Seilbahnbranche, wo sowohl die Gäs-
teanzahl als auch der Umsatz im Mai 
und Juni stiegen und deutlich über 
den Ergebnissen der letzten Jahre lie-
gen.  

 Medienmitteilung Schweizer 
 Tourismus-Verband

www.stv-fst.ch

Im Gletschergarten Cavaglia sind bisher 32 Gletschermühlen und der Schluchtenweg zu sehen. Fotos: Associazione Giardino dei Ghiacciai Cavaglia
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Gemeinde Celerina
Vschinauncha da Schlarigna

Illa Chesa Pedermann, Giassa da Scoula 2, dainsa a fit üna:  

abitaziun dad 1 staunza 
al plaun terrain (ca. 32 m2  
surfatscha d’abiter) cun  
cumpartimaint da murütsch
Termin:  

1. october 2023

Fit:  

fit net Fr. 667.–

cuosts supplementers a quint  Fr. 100.–

Las abitaziuns cumünelas vegnan dedas a fit be a fitta-

dins stabels, üngünas abitaziuns da vacanzas. A l’annunz-
cha es d’agiundscher ün extrat dal register da scussiun.

Infurmaziuns:  

administraziun cumünela da Schlarigna,  

tel. 081 837 36 80

Annunzchas:  
fin als 7 avuost 2023 in scrit a l’administraziun  

cumünela da Schlarigna 

Via Maistra 97 

7505 Celerina

7505 Schlarigna, ils 27 lügl 2023

CUMISCHIUN DA GESTIUN DA 

LAS ABITAZIUNS CUMÜNELAS

L'Uffizi da cudesch fundiari da la Regiun Malögia a San Mu-
rezzan es cumpetent per tuot las fatschendas fundiarias 
dall'Engiadin'Ota e da la Bergiaglia. Per cumpletter noss'equipa 
tscherchains per dalum o tenor cunvegna ün/üna

Incarico/-keda dall'Uffizi fundiari  
(80 - 100%)

Lezchas
L'incarico/-keda es respunsabel/-la per lavuors da secretariat, 
per der sclerimaints al telefon e al fnestrigl, per la gestiun dal 
diari e da las fatschendas e per l'inscripziun i'l cudesch fundiari 
electronic.

Profil da pretaisas
Nus ans spettains ün certificat d'abilited commerciel. Expe-
rienzas professiunelas sül champ dal dret da cudesch fundiari 
e dal dret reel sun d avantag. Ün möd da lavurer affidabel, in-
dependent e precis, facilited d'incletta, l abilited da lavurer in 
cumünaunza, bunas cugnuschentschas linguisticas in tudas-
ch ed italiaun e d'applicaziun da computers cumpletteschan 
sieu profil.

Nossa spüerta
Nus offrins üna lavur multifara in ün champ lavurativ interes-
sant e cundiziuns d'ingaschamaint tenor la ledscha dal per-
sunel da la Regiun Malögia (www.regio-maloja.ch). 

Interesso? / Interesseda? Sia candidatura po esser inoltreda 
fin a venderdi, 18.08.2023, al Uffizi da cudesch fundiari da la Re-
giun Malögia, Hanspeter Brenna, chaschella postela 36, 7500 
San Murezzan, o per e-mail a hanspeter.brenna@gbagr.ch. 

Per ulteriuras infurmaziuns es a sia disposiziun Hanspeter 
Brenna, n. tel. 081 837 32 22.

CUMÜN DA SCUOL
tschercha pels 1. october 2023 o tenor cunvegna

1 persuna d’assistenza  
per la maisa da mezdi
(lündeschdi, mardi, gövgia da las 11.45 - 13.30)

Per ulteriuras infuormaziuns sta a disposiziun: Mario Rauch, 
manader da scoula da Scuol tel: 078 815 81 03  
o e-mail: mario.rauch@miascoula.ch

Annunzchas per e-mail sun da trametter fin als 
4 avuost 2023 a:  
mario.rauch@miascoula.ch.

Chapella e Valchava sun i’l finel da «La vschinauncha svizra da l’an»
La «Schweizer Illustrierte», 
«L’illustré» e «La Domenica» 
tscherchan per la 8evla vouta la 
«La vschinauncha svizra da 
l’an». Traunter oter sun eir 
rivedas Chapella e Valchava suot 
ils finalists.

Dal 2021 ho La Punt Chamues-ch gua-
dagno la concurrenza «La vschinaun-
cha svizra da l’an». Eir quist an sun güs-
ta darcho duos vschinaunchas 
rumauntschas – u meglder dit duos 
fracziuns – nominedas pel titel, nempe 
Chapella e Valchava. Per la concurren-
za da quist an, organiseda da la 
«Schweizer Illustrierte», «L’illustré» e 
«La Domenica», vain tschercheda üna 
vschinauncha cun üna festa chi’d es pe-
riodicamaing, chi ho tradiziun e chi sto 
suot l’insaina da la cumünaunza.

Festas da tuots geners
Scu cha’ls organisatuors da la concur-
renza scrivan, po que esser üna festa da 
vignas cun preschantaziuns d’art, üna 
festa da cumün cun teater, musica u 
bal, üna granda tavolata tres la vschi-
nauncha, üna festa extraordinaria dals 
prüms avuost u üna baselgia cun üna ri-
cha tradiziun ed istorgia. Tenor las pre-
missas po que però eir esser ün’occur-
renza creeda da nouv chi do nouvs 

impuls al cumün e chi dess avair lö re-
gulermaing.

Seguonda fasa finela
Las propostas per las vschinaunchas 
haun pudieu gnir inoltredas fin princi-
pi gün 2023. In seguit ho ün giuria elet 
och finalists e finalistas da tuot las re-
giuns linguisticas. Uschè es gnieu elet 
Chapella causa l’openair chi’d es daspö 
passa 40 ans minch’an in avuost in vici-
nanza da l’ospiz. E Valchava es rivo i’l 
final causa la festa da la racolta, chi’d es 
minch’an in october.

Auncha temp per vuscher
Uossa es la concurenza illa seguonda 
runda finela e fin a la fin dal mais as po 
auncha vuscher online pels favorits. In 
avuost vain alura comunicheda «La 
vschinauncha svizra da l’an 2023». La 
vschinauncha victura po alura düraunt 
ün an druver il titel per fer reclama per 
se svess. Impü do que üna festa per la 
vschinauncha, insembel cun tuot ils 
sponsuors da la concurrenza, a la quela 
sun invidos tuot ils abitants e las abi- 
tantas dal cumün.

Suot il seguaint QR-code 
as riva sülla pagina da web 
per vuscher giò davart «La 
vschinauncha svizra da 
l’an 2023».

Chapella e Valchava sun i’l finel per «La vschinauncha svizra da l’an 2023». Que’s po auncha vuscher giò fin a la fin 
da quist mais. fotografias: mad

Festa da god cun  
musica ed attracziuns
Scuol In sonda, ils 29 lügl, ha lö la festa 
da god tradiziunala organisada da la So-
cietà da musica Scuol. La festa da god a 
Gurlaina cumainza a las 16.00 cun ün 
concert da duos bands da la Scoula da 
musica Engiadina Bassa Val Müstair. La 
saira las 20.00 pissera lura la nouva 
gruppa indigena «Ils 7 Nanins» per  
trategnimaint. In seguit pissera il DJ 
Foxy per ün bun ritem per sotar. Sco 
minch’on organisescha la Società da 
musica Scuol differentas attracziuns e 
gös per uffants e creschüts.  (protr.)

Arrandschamaints

In tschercha da la bes-cha da l’on

Ramosch Il silip d’alas blauas es la  
bes-cha da l’on 2023. La Società engia-
dinaisa da scienzas natüralas va in mar-
curdi, ils 2 avuost in tschercha da quista 
bes-cha. L'excursiun cumainza a las 
9.45 pro la fermada da la posta a Ra-
mosch. La spassegiada maina cun An-

gelika Abderhalden, Daniel Scherl (Pro 
Natura), Katja Kothieringer, Karsten 
Lambers, Philippe della Casa (archeo-
logs) vers la ruina Tschanüff.  (protr.)

Annunzchas: a.abderhalden@arinas.ch
opür 079 670 26 23 

Matinada e maisada a Guarda
Chasa Torel Prosma dumengia, ils 30 
lügl, ha lö da las 11.00 fin a las 12.00 illa 
Chasa Torel a Guarda üna matinada 
cun musica classica. Scha l’ora per-
metta vain sunà quist concert cun flöta 
a travers e cello immez cumün. In cas 
da trid’ora as po giodair la musica illa 
cuort da la chasa.

La chasa Torel da la «Pro Guarda» vain 
renovada prosmamaing ed es pel mu-
maint vöda. Perquai ha organisà üna 

gruppa d'indigens üna fin d’eivna cun 
üna maisada, il böt es da pudair star in 
cumpagnia. In cuort e stüva e davant 
chasa vegnan servidas specialitats dal 
Grischun e quai da sonda, ils 29 lügl, da 
mezdi fin dumengia saira. I’l üert ha lö 
duos dis plü tard eir ün brunch dals 1. 
avuost. (protr.)

Reservaziuns pella maisada e pel brunch dals  
1. avuost as poja far i’l Volg a Guarda e tanter las 
15.30 e las 18.00 sül nomer 081 862 29 29.

«Lucifer» vain a Valchava
Chasa Jaura El ha eir fingià palesà ils 
ons passats sias «schmaladischuns» in 
Chasa Jaura – e quista gövgia tuorna’l 
cun seis nouv roman «Lucifer» a Val-
chava: l’autur grischun Gion Mathias 
Cavelty.

Sco cha la Chasa Jaura scriva in üna 
comunicaziun, es il nouv roman «Luci-

La prelecziun da Gion Mathias Cavelty in Chasa 
Jaura a Valchava es in gövgia, ils 27 da gün a las 
20.30. Tuot ils detagls a reguard la Chasa Jaura 
e davart seis program cultural dürant l’on da 
giubileum sun da chattar sün: www.chasajaura.ch.

www.engadinerpost.ch

Lia Rumantscha

Buna lectüra!
Desch baccunins rumantschs

fer» da Gion Mathias Cavelty in fuond 
üna satira sülla framassunaria. Ma sco 
chi para es eir l’autur grischun svess ün 
framassun otamaing decorà e paschiu-
nà. Scha quella infuormaziun tuorna la 
fin dals quints?

Gion Mathias Cavelty vala sco mai- 
ster da la satira, dal nonsens e dals 
maloms – e tenor l’emischiun SRF  
Literaturclub es el perfin ün «autur 
misterius chi metta sül cheu la littera-
tura svizra». Be l’on passà ha Gion 
Mathias Cavelty pudü tour in conse -
gna il Premi da litteratura dal Gri-
schun per seis roman «Innozenz. Le-
gende». Tenor sias aignas indicaziuns 
es quai il «plü s-chür cudesch dal  
muond». (protr.)
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In viadi cul express solar
Las votantas ed ils votants da 
Scuol decidan als 24 settember 
davart il proget Scuol Solar. Sün 
üna surfatscha maximala da 77 
hectaras dess gnir prodütta cun 
11 500 maisas solaras 
maximalmaing 60 uras gigawatt 
forza electrica. 

NICOLO BASS

In mardi saira es gnüda infuormada la 
prüma jada la radunanza da vaschins 
ed in seguit tuot la populaziun da Scuol 
in detagl davart il proget Scuol Solar. A 
Sur Bos-cha i’l territori da skis Motta 
Naluns esa previs da realisar ün implant 
fotovoltaic sün üna surfatscha maxima-
la da 77 hectaras. Sco cha Chasper  
Alexander Felix, commember da la su-
prastanza cumünala e respunsabel pel 

proget solar, ha infuormà dürant la sai-
rada a Scuol, vegnan actualmaing scle-
rits tuot ils detagls. «Tenor las cugnu- 
schentschas actualas saraja pussibel da 
realisar ün implant fotovoltaic chi pro-
düa maximalmaing 60 uras gigawatt 
l’on. Quai correspuonda ad üna pro-
ducziun per var 20 000 chasadas», ha’l 
declerà. Tenor sias infuormaziuns des-
san gnir realisadas maximalmaing 
11 500 maisas solaras cun moduls  
bifacials cun 16 staziuns da trans-
fuormaziun. «Actualmaing discuorrina 
da la varianta maximala. Cun sclerir ils 
detagls e davo l’examinaziun da cum-
patibiltà pudaina adüna amo redimen-
siunar il proget», ha’l infuormà als pre-
schaints. Tuot il proget gnarà a cuostair 
var 100 milliuns francs. 

Società anonima Scuol Solar SA
In schner da quist on es gnüda fundada 
la società Scuol Solar. A quella fan part 
il cumün da vaschins ed il cumün poli-

tic da Scuol, la EE Energia Engiadina e 
las Ouvras electricas d’Engiadina SA. 
Quists trais partenaris vöglian fi-
nalmaing eir realisar insembel il proget 
solar a Sur Bos-cha e fundar la società 
anonima Scuol Solar SA. «Mincha par-
tenari as partecipescha cun ün terz», ha 
infuormà il capo cumünal da Scuol Aita 
Zanetti. Per l’incletta ha ella eir rendü 
attent, cha la EE Energia Engiadina toc-
ca ad üna part dals cumüns concessi-
unaris e cha uschè restan las mastrinas 
eir in mans publics. Quists trais parte-
naris acziunaris portaran lura eir ils 
früts ed il ris-ch da la nouva società. Tu-
ot ils detagls da la collavuraziun ed ulte-
riurs detagls dal proget e da la fi-
nanziaziun gnaran preschantats a la 
radunanza cumünala d’orientaziun als 
21 avuost. Quista radunanza dess lura 
eir deliberar il proget a man da la votu-
maziun a l’urna als 24 settember. Fin 
quella jada sto lura eir amo la Comuni-
tà da vaschins da Scuol decider sco pos-

sessura dal terrain a Sur Bos-cha a re-
guard ils contrats da servitut e da dret 
da fabrica. 

Strategia dad express solar
Cha tuot fetscha magari prescha, han 
infuormà Aita Zanetti e Chasper Ale-
xander Felix. Cha la cuolpa per quista 
prescha saja la strategia dal express  
solar da la Confederaziun. Cha quista 
strategia prevezza nempe da sustgnair 
progets solars gronds cun fin 60 per- 
tschient subvenziuns, scha quists pro-
gets prodüan almain desch pertschient 
dal potenzial da producziun d’energia 
fin als 31 december 2025. «Per ragiun- 
dscher quist böt stuvain nus postar ils 
indrizs correspundents, chi han actual-
maing ün temp da furniziun da ra- 
duond ün on e mez, fingià da prüma-
vaira 2024. Quai voul dir cha nus stu-
vain inoltrar al principi d’october la du-
monda da fabrica», ha quintà Chasper 
Alexander Felix. Cha dal rest sustegna 
la Confederaziun be progets solars fin 
pro la producziun maximala da duos 
uras terrawatt. «Scha quista quantita es 
ragiunta, vain serrada la spina da sub-
venziuns, ha’l declera. Cha perquai saja 
eir necessari da tour sü svung in chosa. 
«Nus eschan in viadi cul express solar e 
nus stuvain restar landervia», ha con-
statà eir il capo Aita Zanetti. Ella vezza 
quist proget sco fich important per ga-
rantir in avegnir üna sgürezza illa furni-
ziun d’energia per tout la regiun. Cha 
dal rest manarà la producziun d’energia 
solara eir nouvas entradas al cumün da 
Scuol. Aita Zanetti discuorra intant dad 
ün’indemnisaziun minimala da 
250 000 francs l’on pel terrain. Cha 
quist’indemnisaziun variescha tuot te-
nor la grondezza finala da l’implant so-
lar. Fin pro la radunanza cumünala 
d’orientaziun als 21 avuost vöglian Aita 
Zanetti e Chasper Alexander Felix scle-
rir ulteriurs detagls, uschè ch’els pon 
preschantar ün proget abel per decider 
e deliberar a man da la votaziun a l’urna 
dals 24 settember. Daspö mardi saira 
exista eir üna pagina d’internet cullas 
infuormaziuns actualas davart il proget 
solar. 

www.scuolsolar.ch

A Sur Bos-cha i’l territori da skis Motta Naluns voul il cumün da Scuol realisar ün implant solar cun 92 000 moduls bifacials sün üna surfatscha maximala da 77 hectaras.  visualisaziun: Scuol Solar 

Quista carta muossa il perimeter maximal pel nouv implant fotovoltaic.   visualisaziun: Scuol Solar

Commentar

Na perder  
la colliaziun

NICOLO BASS

L’express solar ha tut sü svung ed as 
movainta cun grond schlantsch e tem-
po. Las pretaisas da la Confederaziun 
sun grondas ed il plan da termins es 
fich sportiv. Il cumün da Scuol hat tut in-
sembel culs partenaris la sfida ed es  
sigli bod avuonda sün l’express solar. 
Tenor l’infuormaziun in mardi saira han 
ils respunsabels fat fingià üna gronda 
lavur ed ils sclerimaints sun bain avan-
zats. D’inrar cha progets iniziats da las 
instanzas politicas as sviluppan cun ün 
simil tempo. 
Uossa as poja bainschi eir dir cha tuot 
giaja massa svelt e chi’d es da tour 
daplü temp per tuot ils sclerimaints. 
Però l’express solar cuntinuescha 
seis viadi rasantamaing. Chi chi ferma 
per cuschidrar, perda bainsvelt la col-
liaziun. E quai voul bod o tard dir, 
cha’ls progets ston gnir realisats sain-
za las subvenziuns da la Confedera- 
ziun. Be ils plü svelts fan la cuorsa e 
profitan. Il cumün da Scuol es amo 
fich bain in cuorsa e tout ils scleri-
maints sun bain avanzats. Ils pros-
sems mumaints decisivs saran las de-
cisiuns necessarias da la Comunità 
da vaschins da Scuol e da las votan-
tas e dals votants da Scuol in occa- 
siun da la votumaziun a l’urna als 24 
settember. Ün «schi» evidaint vala la 
paina. Cun quist proget solar ha nem-
pe il cumün da Scuol la schanza da ra-
giundscher üna sgürezza d’energia per 
tuot l’Engiadina Bassa. Ils avantags 
dal proget domineschan ed il ris-ch pel 
cumün es finalmaing calculabel. E per 
chi cha’l tempo es amo adüna massa 
svelt, daja duos alternativas: Realisar 
ün implant fotovaoltaic sainza ils 60 
pertschient sustegn da la Cofedera- 
ziun o insomma da strichar tuot il pro-
get e dad esser eir in avegnir de- 
pendents dad oters ed impustüt da 
l’ester. E quai nun es definitivamaing 
na üna megldra soluziun. 

nicolo.bass@engadinerpost.ch
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Vi da chi ch’eu pens minchatant
D’incuort es gnüda publichada 
üna collecziun da prosa cuorta 
dad Oscar Peer (1928 – 2013) – 
cul titel «Vi da che ch’eu pens 
minchatant». La lectüra ha 
svaglià algordanzas dad 
inscunters cul autur cha la 
romanista Uorschla Natalia 
Caprez Brülhart ha miss in pleds 
in fuorma d’ün essai.

Vi da chi ch’eu pens minchatant? – Ad 
Oscar Peer, e magari suvent. Be ultima-
maing cun leger la prosa cuorta ch’eu 
cugnuschaiva da la Chasa Paterna «In-
termezzos», ma chi resplenda uossa 
in’ün’otr’intensità illa reediziun, chü-
rada da Mevina Puorger e Jachen An-
dry, cun üna postfacziun da l’editura.

Id es ün bel cudesch d’ün format ün 
pa plü pitschen. Sülla cuverta esa ün 
purtret da Leta Peer cul titel «The im-
mediate vicinity», l’ambiaint chi’ns  
circundescha di per di. Üna fanestra ed 
ün toc d’üna lobgia. Chi s’ha l’im-
preschiun d’avair vis tantas e quantas 
jadas. Üna rapreschantaziun realistica 
sainza blers sgnörcals. Sco chi’d es. E 
sco ch’Oscar Peer quinta in «La rumur 
dal flüm». Forsa m’ha la lectüra da seis 
impuls e texts cuorts eir talmaing 
tschüffa causa cha la publicaziun es 
quista jada postuma. O perche cha 
mincha jada chi’s legia darcheu ün cu-
desch s’esa in ün’otra situaziun da vita, 
in ün oter stadi d’anim chi percepischa 
in ün oter möd la lectüra.

Ün revair
Ün revair cun Oscar Peer esa stat, eir a 
tadlar sia vusch quieta chi’s po tadlar 
cul QR-code illa publicaziun, üna vusch 
chi’m para d’avair ün tun melancolic, 
d’inchün chi patischa dal muond, vez-
za bler massa bler e’s lasch’increscher: 
«Quant fragil chi’d es nos muond, 
quant imnatschada nossa vita.»

Cur ch’eu vegn in cità a Cuoira e pass 
giò pella Berggasse chi nun ha nom per 
nüglia uschè, til vezza in sia chasetta co 
ch’el suna seis piano. «Chara lingua da 

flümet (…) guardond aint ill’aua (…) Ma 
davo ün mumaint, impè da verer la pro-
pria imagna, schi bada’l uossa cha quai 
es la fatscha da seis figl chi til surria our 
da las uondas.» («Il figl»)

Retgnair il temp
Neir sia guaivda nu sta plü in lur chalet 
chi ha sü profils daspö ün pêr eivnas. – 
Schi’s pudess be retgnair il temp. – Eu 
till’inscuntraiva bler o a pè o aint il bus. 
Ella varà faquint gnü badà ch’eu stess il 
plü jent uras cullas uras a tadlar a quin-
tar ad ella da seis consort chi lavuraiva 
lavurdis e dumengias. «Oscar d’eir’in 
cas ün bel hom giuven. Meis magister.» 
Var desch ons plü vegl co ella, figlia 
d’ün meidi a Flem. Eir Monica Peer scri-
vaiva. E vess fat jent amo stüdis. Ma lu-
ra sun bainbod stats qua ils uffants. E 
davo üna posa ed ün suspür: Cha per el-
la saja sco scha seis uffants füssan amo 
là, in lur chasa. Seis hom discurriva bler 
culs trapassats, be da per el, impustüt 
cun sia mamma. «Schi’s pudess almain 
baderlar minchatant cun inchün; ma 
ils dialogs dvaintan adüna plü rars, 
meis partenaris dal dialog adüna plü 
fictivs. Tuot be imaginaziun. Mincha-
tant baderl eu cun da quels chi sun fin-
già morts (…)» («Sen da la vita»)

Inscunters
Sainza bler m’impersögnar vaiv’eir eu 
favlà cul scriptur barmör quella jada 
cha no tscherchaivan da cumprar üna 
chasa a Cuoira: «Char Oscar, che bê cha 
quai füss a pudair star là sü ingio cha tü 
staivast, a l’ur dal god. Che lö!» – E uos-
sa staina be pac toc plü insü. Che coin-
cidenza. Ün per cas? Sco quella jada 
ch’el am vaiva invidada ed eu d’eira 
statta a far la visita cun nossa figlia in 
seis studio ingio ch’el as retraiva per 
scriver. Be güst dasper las aschinas dal 
tren e culla rumur da la Plessur davo-
vart. Eu vaiva tut a Ladina pel manin. 
Ella d’eira üna tracagnotla da duos ons 
e passa. No’ns vaivan missas a chami-
nar per ir pro el, tras las vias da Cuoira. 
M’impissond a la tiplada ch’el vaiva fat 
da bruozzelet cun sia mamma davent 
da Lavin per ir a salüdar ils seis giò Sent. 
E cur ch’el d’eira rivà a la destinaziun, as 
vaiva’l indurmanzà da la stanglantüm 
e’l strapatsch avant co’s laschar gustar il 
bun giantar da tanta Hermina. Povra 

Ladina! Eu vaiv’adöss üna tschert’agita-
ziun quel di, siond consciainta da meis 
interlocutur ed observader fin. Temma 
da dovrar ils fos pleds, da dir da quai chi 
nu fa dabsögn.

Chantar e s’expuoner
«Bainvgnüdas. Allegramaing. Gnit 
aint!», ans ha’l salüdadas. L’autur sün 
porta. I’ns es gnü incunter üna sflada-
da choda. Seis mantel e’l baret quaint 
pichats sü vi da la gardaroba. Aint il 
stüvin cudeschs e lexicons. Plattas da 
grammofon. Davo brattà trais pleds, 
m’ha’l invidada da’m tschantar vidvart 
el a maisa. Probabelmaing ün pa im-
barazzada, perplexa da tuot las im-
preschiuns e dad esser be cun el, m’ha-
ja drizzada a Ladina, gnüda sün meis 
bratsch: «Nu lessast chantar ‹I scruo-
schan lavinas› per Oscar Peer, chara?» I 
sarà stat aint pel marz. Ma nossa 
pitschna ha fat segn cul cheuin da na. E 
cun quai esa stat decis. Impussibel. 
Neir cun meis agüd. Tant ch’el ed eu 
vain chantà e ramassà ils vers in duos: 
«I vain prümavaira e no’ns allegrain. La 
vit’our’il liber ans fa sgüra bain. Cur-
rind…». – «Tü nu crajast», m’ha’l lura 
dit cun seis rierin süt, sco d’ün mat sfar-
fat, tant chi’s vezzaiva ün zichin la sfes-
sa tanter las palas: «Mia mamma 
laiv’adüna ch’eu chantess per oters. 
Precis quista chanzun. Ed eu vaiva 
retgnentschas. T’impaissa che cha quai 
voul dir in quell’età da s’expuoner. Ma 
ella insistiva.» E lura vaina discurrü da 
casualitats e cumbinaziuns. Da spür 
gratai o predestinaziuns? – «Mincha-
tant capita …».

«Chi est tü?»
I’l film impreschiunant dad Arnold 
Rauch, «Scriver cunter la suldüm», 
disch Oscar Peer dad esser plüchöntsch 
existenzialist co religius. In seis text 
«Chi est tü?» as tschercha’l e prouva da 
spiegar chi ch’el es: «Ün craja in Dieu, 
tschel es dvantà skeptic e nu va plü in 
baselgia.» La dumonda da las dumon-
das resta ün etern misteri eir per el. Ün 
pêr da seis impissamaints: Daja mu-
maints predestinats ed ün destin per-
sunal chi’ns accumpogna sco üna sum-
briva? Daja üna vita davo la mort? Ün 
char Segner? O dependa da tai svess, est 
tü l’indschegner da tia vita?

Cun Oscar Peer as pudaiva discuorrer 
da tuot. El comunichaiva e scrivaiva 
cun ün’avertezza e sincerità sco ch’eu 
cugnuosch be dals pacs. Ed istess pudai-
na leger in seis text «Journal intime»: «I 
dà impissamaints, sentimaints, gia-
vüschs, spranzas ch’eu tegn zoppà davo 
la rain, robas ch’eu nu confess bod 
gnanca a mai svess.» Eu vaiva l’im-
preschiun da nu pudair zoppantar nü-
glia davant el. Sco ün vegl cuntschaint 
chi’s cugnuoscha fingià daspö ons ed 
annorums am paraiva’l. E restà giuven 
cun seis möd da pensar. Eu’m regord 
ch’el d’eira rivà üna jada sün porta culla 
reediziun da la «Chasa veglia» ed üna 
charta cun sü üna fotografia in alb e 
nair d’ün mattet cun ün beret, aviond 
ün cudesch aint in man. Oscar Peer, 
l’uffant talentà d’ünsacura chi’m regala 
seis cudesch?

Tempo e stops
Cur ch’el ans ha manadas a chasa cun 
seis auto quel di ed es i sül gas, m’haja 
tgnüda ferm pel sez davoaint cun Ladi-
na. Che tempo e tanteraint quels stops 
dindets. Lura tagliava’l las stortas. I 
m’es gnüda adimmaint cha meis baze- 
gner chi nu d’eira blerun plü vegl co  
Oscar Peer vaiva gnü dad ir ün pêr jadas 
vi Ftan Grond e nan per far la patenta 
da la maschina. Ün vaira schofför. Sun 
statta cuntaint’e beada cur cha nos au-
tur venerà chi giaiva «terribel jent cun 
seis auto» ans ha relaschadas.

La publicaziun «Vi da che ch’eu pens 
minchatant» es cumparüda ultima-
maing illa chasa editura «editionmevi-
napuorger». Il cudesch as poja retrar in 
librarias obain direct pro l’editura.

Oscar Peer (1928–2013) es creschü sü 
in Engiadina. Ils 23 d’avrigl 2023 vess el 
cumpli 95 onns. El es stat maridà cun 
Monica Fopp. Cun ella ha’l gnü duos 
uffants, a Leta (1964–2012) e Simon 
(1961–2004). Fin a sia pensiun ha el in-
strui a Cuoira. Ed el ha scrit romans, ra-
quints, prosa cuorta ed ün pêr poesias. 
Per sias ouvras litteraras es el gnü undrà 
tanter oter cul Premi Schiller (1977) e 
cul Premi da cultura dal chantun Gri-
schun (2003). Oscar Peer es mort als 22 
da december 2013.

 Uorschla Natalia Caprez Brühlhart

Uorschla Natalia Caprez Brülhart da 
Ftan/Cuoira es romanista e magistra.

Oscar Peer, Lavin 1982, fotografà da sia duonna Monica. fotografia: mad

Il frontispizi da la reediziun d’üna part da la prosa cuorta dad Oscar Peer.

la mamma…» vaiva’l sunà cun nos cla-
vazin. O ch’el es quaint ch’el taidla 
ün’interpretaziun d’ün toc da Bach dal 
pianist Edwin Fischer. Circundà dals 
purtrets da sia figlia. Muntognas e 
tschêl. Aint il corridor ün dad Otto 
Braschler e quel da Monica Peer. «Nossa 
figlia Leta vaiv’il dun da ma duonna», 
vaiva’l dit. La fotografia da Simon da 
mat. Sün üna curuna in sia stanza suot-
vart. Daspera cartas da tarot. Il bap 
«vezza a seis figl sco in ün god spess, 
tras la bos-chaglia. (…) Ün bel di aintra’l 
finalmaing in quel god (…) riva pro ün 
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MAISADA A GUARDA 
Sommerhöck in der Chasa Torel

Sonda e Dumengia 
Samstag und Sonntag  
29. - 30. JULI 2023

11.00 Uhr  
Da cumpagnia

Restaurant im und ums Haus

18.00 Uhr  
Maisada in cuort e stüva

Bündner Spezialitäten  
im Engadiner Haus

FESTA NAZIUNALA  
1. AUGUST

10.00 Uhr  
Brunch in üert*
Brunch im Garten*

*Reservation 081 862 29 29 
oder im Volg Guarda.

Konkursamtliche Grundstücksteigerung

Folgende Grundstücke gelangen zur öffentlichen Versteigerung:

Grundbuch Engiadina Bassa / Val Müstair; Gemeinde Valsot:

Fraktion Ramosch, Grundstück Nr. 243; Wohnhaus Vers.- Nr. 63E,  
Garageanbau Vers.- Nr. 63E-A und Wohnungsanbau Vers.- Nr. 63E-B  
«Avant Porta», Grundstückfläche 1’871 m2.  
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 1’784’100.–

Fraktion Ramosch, Grundstück Nr. 241; 360 m2 Wiese, aktuell noch in der  
Bauzone (siehe www.justiz-gr.ch); Konkursamtliche Schätzung: Fr. 36’000.–

Fraktion Ramosch, Grundstück Nr. 245; 412 m2 Wiese, aktuell noch in der 
Bauzone (siehe www.justiz-gr.ch); Konkursamtliche Schätzung: Fr. 41’000.–

Fraktion Ramosch, Neuzuteilungsgrundstück Nr. 10094, 230 m2 Wiese 
in «Davo Dieu»  
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 56.–

Fraktion Ramosch, Neuzuteilungsgrundstück Nr. 4866 (ehemals 10095),  
160 m2, Gebäudegrundfläche und Umschwung mit Jagdhütte, Vers.- Nr. 292, 
Schlafzimmeranbau

Vers.- Nr. 298A, WC-Anbau Vers.- Nr. 298-B, Holzschopf Vers.- Nr. 298-C  
und Gerätehütte Vers.- Nr. 298-D in «Ruinains»  
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 110’000.–

Fraktion Ramosch, Neuzuteilungsgrundstück Nr. 1244, 2’980 m2,  
Wiese in «Chilcheras» 
Konkursamtliche Schätzung: Fr. 2’458.–

Steigerungsort:  Gemeindehaus Scuol, Gerichtssaal Erdgeschoss,  
Bagnera 170, 7550 Scuol

Datum/Zeit: Freitag, 18. August 2023, 14.00 Uhr

Besichtigung: Nach telefonischer Vereinbarung (Tel. 081 858 56 10)

Die sachdienlichen Steigerungsunterlagen können nach vorheriger Anmeldung bei 
der unterzeichneten Amtsstelle, oder unter www.justiz-gr.ch, eingesehen werden.

Es wird ausdrücklich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von Grundstücken 
durch Personen im Ausland und die Verordnungen dazu aufmerksam gemacht. 
 Im Übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

Scuol, 25. Juli 2023 Konkursamt Engiadina Bassa / Val Müstair

Konkursamt  
Engiadina Bassa / Val Müstair
Via dals Bogns 161
7550 Scuol
arno.lamprecht@ebvm.ch

Wir machen 
Ihr Bad 

-
-

Ihr altes Bad hat die besten Jahre 
hinter sich? Besuchen Sie unsere 
Infovorträge und erfahren Sie, wie 
rasch und unkompliziert eine Bad-
renovation mit Viterma möglich ist. 
Dort erhalten Sie einen Einblick in 
unser innovatives Renovationskon-
zept und lernen unsere Badlösungen 
und Produkte vor Ort kennen. Inte-
ressierte erfahren natürlich auch, wie 

es unseren Prof-Handwerkern mög-
lich ist, ganz unkompliziert in nur 5 
Tagen aus einem alten Badezimmer 
ein neues Wohlfühlbad zu zaubern. 

Bei Viterma gibt es für Sie nur einen 
Ansprechpartner, der sich um alles 
kümmert und einen unkomplizierten 
Ablauf garantiert. Planen Sie jetzt Ihr 
neues Wohlfühlbad – schnell, ein-
fach und zuverlässig mit Viterma. 

: Hotel Piz Mitgel, Stradung 31, 7460 Savognin

: Hotel Saratz, Via da la Staziun 2, 7504 Pontresina

Viterma AG: Wir bitten um kostenlose Anmeldung:

«Meine Kinder 
werden nicht mehr 
Fischer sein.»

Ihre Spende hilft Menschen 
aus Not und Armut

Das Richtige tun 

  Jetzt per SMS helfen und 10 Franken spenden: «ARMUT 10» an 227

PR-Anzeige

Die News aus dem Engadin... 
und vieles mehr!  

onlineengadin



16 |   Donnerstag, 27. Juli 2023

Das Programm des Engadin Festivals

Samstag, 29. Juli, 19.30 Uhr Kongress- 
und Kulturzentrum Rondo, Pontresina: 
Eröffnungskonzert mit dem Cellisten 
Daniel Müller-Schott und dem Philhar-
monischen Orchester Pilsen, Dirigent 
Jan Schultsz. Montag, 31. Juli, 17.00 Uhr 
im Hotel Bernina 1856 in Samedan: Stars 
von morgen: internationale Preisträger 
aus der Musikakademie Liechtenstein 
mit Veriko Tchumburidze (Violine) und 
Dmytro Choni (Klavier). Sie spielen Wer-
ke von Ludwig van Beethoven, Robert 
Schumann, Johannes Brahms, Claude 
Debussy und Edvard Grieg. 

Am Mittwoch, 2. August, singen um 
17.00 Uhr in der Kirche San Luzi in Zuoz 
die «The King’s Singers». Sie feiern «Tom 
& Will», die beiden grossen englischen 
Renaissance-Komponisten William Byrd 
und Thomas Weelkes und deren 400. 
Geburtstag. Am Donnerstag, 3. August, 
ist um 21.15 Uhr im Hotel Waldhaus 
Sils-Maria der Trio-Abend für Viola, Kla-
rinette und Klavier mit Micha Afkham, 
Mate Bekavac, Péter Nagy zu hören. Sie 

spielen Wolfgang Amadeus Mozart und 
Robert Schumann. Am Freitag, 4. Au-
gust, spielt um 17.00 Uhr auf dem Dorf-
platz Silvaplana (bei schlechter Witte-
rung in der Kirche Sta. Maria) die Czech 
Brass bei freiem Eintritt «Cinema Pa-
radise», ein Programm von Verdi über 
«West Side Story» bis «Star Wars». Am 
Samstag, 5. August, ist um 20.30 Uhr im 
Hotel Laudinella in St. Moritz der Pianist 
Louis Schwizgebel mit Werken von Clau-
de Debussy, Frédéric Chopin und Franz 
Schubert zu hören. Am Sonntag, 6. Au-
gust, spielt um 17.00 Uhr in der Kirche 
San Andrea in La Punt Chamues-ch der 
französische Harfenist Xavier de Maistre 
Werke von Giovanni Pescetti, Francisco 
Tarrega, Manuel de Falla, Franz Liszt, Be-
drich Smetana, Gabriel Fauré, Claude 
Debussy und Henriette Renié. 

Am Dienstag, 8. August, sind um 
20.30 Uhr in der Englischen Kirche 
St. Moritz Marina Viotti, Mezzosopran, 
und Jan Schultsz, Hammerflügel, mit ei-
nem Rossini-Abend zu hören. Am Mitt-

woch, 9. August, spielt um 17.30 Uhr in 
der Offene Kirche in Sils-Maria «Flor Ga-
lante», ein Ensemble für Alte Musik mit 
Lena Rademann (Violine/Viola), Irene 
Gonzalez Roldan (Cembalo), José Manu-
el Quadrado Sanchez (Oboe) und Martin 
Jantzen (Viola da gamba/Pardessus) «Di-
vertissements – Carl Friedrich Abel zu 
Besuch am Berliner Hof» mit Musik von 
C.P.E. Bach, C.G. Krause, C.F. Abel, J.G. 
Graun und anderen.

Das Engadin Festival endet am Frei-
tag, 11. August, um 17.00 Uhr in der 
Kirche San Gian in Celerina mit dem 
«Quartetto di Cremona», mit Cristiano 
Gualco (Violine), Paolo Andreoli (Vio-
lin), Simone Gramaglia (Viola) und 
Giovanni Scaglione (Cello) und Wer-
ken von Hugo Wolf, Maurice Ravel und 
Ludwig van Beethoven.  (jd)
Weiterführende Informationen unter: www.engadin
festival.ch. Tickets erhältlich auf www.engadinfesti
val.ch, bei Tourist Information St. Moritz, Tourist In-
fostellen Engadin St. Moritz, Kulturhaus Bider & 
Tanner, Basel und allen bekannten Vorverkaufs-
stellen von Ticketcorner der Schweiz.

Engadin Festival startet mit Paukenschlag
Das Engadin Festival ist seit 82 
Jahren Garant für hochkarätige 
Klassik-Konzerte. Aus dem 
diesjährigen Programm sticht 
Daniel Müller-Schott hervor. Der 
deutsche Cellist gilt als einer 
der Besten seiner Zunft. Er 
bestreitet am 29. Juli das 
Eröffnungskonzert im Rondo.

Seit 1941 lädt das traditionsreiche Klas-
sik-Festival Weltklasse-Künstlerinnen 
und -künstler ins Engadin ein. Fürs 
grosse Eröffnungskonzert reist einer der 
grössten Cellisten unserer Zeit erstmals 
für ein Konzert ins Engadin: Daniel 

Müller-Schott. Festival-Intendant und 
Dirigent Jan Schultsz gestaltet gemein-
sam mit ihm und dem Philharmo-
nischen Orchester Pilsen einen Abend 
mit Dvořáks Cello-Konzert und der Sin-
fonie «Aus der Neuen Welt». 

Müller-Schott wird als Cellist ge-
rühmt, «der die Sterne vom Himmel 
spielt». Die New York Times würdigt 
seine «intensive Expressivität» und be-
schreibt ihn als «einen furchtlosen 
Spieler mit überragender Technik». Ge-

meinsam mit dem Philharmonischen 
Orchester Pilsen unter der Leitung von 
Festival-Intendant Jan Schultsz inter-
pretiert er ein Werk, das ihm besonders 
am Herzen liegt: «Dvořáks Cello-
konzert». Es stellt für ihn die perfekte 
Mischung dar aus extrovertierter Vir-
tuosität und einer Innerlichkeit, die tief 
berührt. Als zweiter Höhepunkt des 
Abends erklingt die «Sinfonie aus der 
Neuen Welt». Sie entstand während 
Dvořáks Amerika-Aufenthalt und ist 

die wohl mitreissendste romantischste 
Sinfonie überhaupt. 

Piano, Harfe und Gesang
Mit dem Schweizer Pianisten Louis 
Schwizgebel ist eine absolute Aus-
nahmeerscheinung der jüngeren, welt-
weit konzertierenden Pianisten-Gene -
ration zu Gast. Harfen-König Xavier de 
Maistre ist nach seinem umjubelten 
Auftritt im letzten Jahr in der Kirche La 
Punt Chamues-ch in einem Solo-

Abend zu erleben. Ein weiteres High-
light wird der lang ersehnte Auftritt des 
legendären sechsköpfigen, britischen 
A-capella-Ensembles «The King’s Sin-
gers» sein. Die Mezzosopranistin Mari-
na Viotti, jüngst mit dem Schweizer 
Grand Prix Musik ausgezeichnet, wird 
das Publikum, begleitet von Jan 
Schultsz an seinem historischem Flü-
gel, mit virtuosen Rossini-Arien bezau-
bern. 

Klassische Kammermusik vom Feins-
ten bieten das «Quartetto di Cremona» 
– es ist für das «Belcea Quartett» ins Pro-
gramm nachgerückt, welches ihren 
Auftritt kurzfristig absagen musste – 
und das Trio Micha Afkham, Mate Be-
kavac und Péter Nagy, das Musik für die 
viel zu selten zu hörende Formation aus 
Viola, Klarinette und Klavier zur Auf-
führung bringt. 

Newcomer auf dem Dorfplatz
An jungen Talenten gibt es das bereits 
preisgekrönte Ensemble für Alte Musik 
«Flor Galante» zu entdecken, das mit 
seinem Programm an den Hof Fried-
richs des Grossen in Berlin einlädt, so-
wie das Duo Veriko Tchumburidze, Vio-
line und Dmytro Choni, Klavier. Beide 
sind internationale Preisträger der Mu-
sikakademie Liechtenstein. Ein be-
sonderes Vergnügen bietet schliesslich 
das hervorragende tschechische Blech-
bläser-Ensemble «Czech Brass», das in 
einem Gratiskonzert auf dem Silvapla-
ner Dorfplatz Evergreens der Film-
musik zum Besten gibt. Alle anderen 
Konzerte finden – der über 80-jährigen 
Festival-Tradition getreu – in Kirchen 
und Hotelsälen im ganzen Ober-
engadin statt (siehe Infobox).

Medienmitteilung Engadin Festival

Sehnsucht nach blauem Himmel und Blues
Für den Singer-Songwriter Gianni 
Tschenett aus Celerina ist der 
Auftritt am Festival da Jazz ein 
Heimspiel. Der junge Künstler 
empfindet die beiden 
Gratiskonzerte in St. Moritz  
aber vor allem als eine Kür.

FADRINA HOFMANN

Mit dem Motorrad ist Gianni Tschenett 
an diesem Sommermittag vom Comer-
see nach Celerina gefahren. In Italien 
hat er in den vergangenen Tagen mit 
der neuen Band neue Lieder ge-
schrieben. In Celerina besucht er seine 
Familie, um dann weiter nach Zürich 
zu fahren, wo er lebt, seit er Musik an 
der Zürcher Hochschule der Künste 
(ZHDK) studiert. Wie sich der junge En-
gadiner dort an einem nebligen Win-
tertag fühlt, weiss die Rumantschia spä-
testens seit dem Song «Tschêl blov» von 
Gianni Tschenett und Oak Street. Das 
Lied erzählt vom Heimweh eines Enga-
diners nach der Sonne und dem blauen 
Himmel des Engadins, nach den Ber-
gen und dem Tal und seinen Freunden. 

Gänsehautmomente an Konzerten
Ausgerechnet ein romanisches Lied, 
komponiert für die Reihe Top Pop Ru-
mantsch von Radiotelevisiun Svizra Ru-
mantscha, brachte ihm den Durch-
bruch als Musiker. «Als ich diesen Song 
schrieb, hatte ich keinerlei Erwartun -
gen», erinnert sich der junge Künstler. 
Jetzt singen Kindern in Engadiner Pri-
marschulen dieses Lied, weil es Einzug 
in ein Singbüchlein gefunden hat. Auf 
Schweizer Radiosendern wird «Tschêl 
blov» regelmässig gespielt, und an Kon-
zerten kann das Publikum jede Strophe 
mitsingen. «Das sind Gänsehautmo-

mente», meint er. Der Song bedeute vie-
len Fans etwas, weil sie sich damit iden-
tifizieren können. Es ist bis heute das 
einzige romanische Lied, welches Gian-
ni Tschenett veröffentlicht hat. Alle an-
deren Lieder sind auf Englisch und 
Schweizerdeutsch.

Zeit für einen Wechsel
«Für mich hat sich nie die Frage ge-
stellt, was ich einmal werden sollte, 
denn es war immer klar, dass ich Musik 

mache», erzählt Tschenett bei seinem 
Zwischenstopp mit Cappuccino. Seine 
Familie habe ihn in diesem Wunsch 
stets unterstützt. Doch er musste die 
Heimat verlassen, um jene Menschen 
zu finden, die ihn auf seinem musika-
lischen Weg weiterbringen. An der 
ZHDK habe sich ein Netzwerk aufgetan, 
das neue Möglichkeiten biete. 

Und so ist Gianni Tschenett heute als 
Solokünstler unterwegs, spielt aber auch 
bei anderen Projekten Gitarre und baut 

gerade eine neue Band auf. Die Zu-
sammenarbeit mit Oak Street hat er 
nach zwei Jahren aus verschie denen 
Gründen beendet. «Es war Zeit für einen 
Wechsel.» Inzwischen singt er auch im-
mer öfter auf Schweizerdeutsch. «Mund-
art zu singen, ermöglicht einen ganz an-
deren Umgang mit dem Publikum, weil 
die Menschen mich verstehen», erzählt 
der Musiker. Für ihn seien die Texte in 
der Musik sehr wichtig, die Melodie sei 
fast schon Verzierung. «Wenn du die Ge-

legenheit hast, auf einer Bühne den Leu-
ten etwas mitzuteilen, dann sag etwas 
Gutes, teile eine Botschaft mit», so die 
Haltung von Gianni Tschenett. 

Blues im Blut
In seinen Liedern geht es oftmals um 
Gefühle, um den Umgang mit Situatio-
nen, aber auch um Missstände, die man 
nicht einfach hinnehmen sollte. In 
«Geile Siech» singt er beispielsweise 
von einem Typ, der sich im Ausgang 
aufspielt, sich respektlos verhält und 
sich dabei scheinbar grossartig fühlt. 
«Solchen Typen begegne ich immer 
wieder und ihr Verhalten belastet mich, 
also habe ich einen Song daraus ge-
macht», erzählt der 23-Jährige. 

Hat er mit Oak Street vor allem Folk- 
und Indiemusik gemacht, ist er jetzt zu 
seinen musikalischen Wurzeln zurück-
gekehrt: Blues. «Mit meinem Gitarren-
lehrer Patrick Würms habe ich als Kind 
sehr viel Blues gespielt, und das hat 
mich geprägt», verrät der Künstler. Der 
Lehrer habe erkannt, dass dieser Musik-
stil dem damals Zehnjährigen lag. Vor 
allem das Improvisieren sei sein Ding, 
erläutert Gianni Tschenett. 

Inklusive blauem Himmel
An der ZHDK studiert der Engadiner 
Pop, weil Blues nicht studiert werden 
kann und er weder Jazzmusiker noch 
ein Klassik-Musiker ist. Sein Ziel ist, ei-
nen eigenen Stil mit eingängiger Pop-
musik mit Blueselementen zu schaffen. 
Dass er jetzt ausgerechnet am Festival 
da Jazz in St. Moritz auftreten darf, ist 
für ihn aber eine grosse Ehre. «Hier ha-
ben schon die ganz Grossen gespielt, 
auch Bluessänger.» Gianni Tschenett 
wird heute Donnerstag und morgen 
Freitag ab 17 Uhr auf der Hauser Terras-
se vor allem Blues spielen - und natür-
lich wird auch sein romanischer Hit 
«Tschêl blov» nicht fehlen.

Gianni Tschenett spielt in St. Moritz an zwei Gratiskonzerten im Rahmen des Festival da Jazz. Foto: zVg.

Gleich zu Beginn ein Höhepunkt beim 
diesjährigen Engadin Festival: der deut-
sche Ausnahme-Cellist Daniel Müller-
Schott. Foto: Engadin Festival/Uwe Arens



HERZLICHE GRATULATION 

MAURO PIANTA
Mauro, wir gratulieren dir von Herzen zur erfolg-
reich abschlossenen Lehre als Metallbauer EFZ.

Bei der praktischen Prüfung das beste Resultat 
vom Kanton Graubünden zu erreichen ist eine 
grossartige Leistung. Ein beeindruckender Erfolg, 
auf den du wirklich stolz sein kannst! 

Die Geschäftsleitung und deine Kolleginnen und 
Kollegen wünschen dir weiterhin viel Freude und 

Selina Fümm, aus dem Val Fex, 
hat ihre vierjährige Lehre zur 
Drogistin EFZ in der Drogaria 
Zysset in Samedan absolviert.

Wir bedanken uns bei Dir, Selina, 
für die tollen 4 Jahre und Deinen 
grossen Einsatz.

Wir wünschen Dir eine glückliche 
und erfolgreiche Zukunft!

Porta Samedan, Cho d'Punt 10, 7503 Samedan
T 081 852 48 95, www.drogaria-zysset.ch

Liebe Selina,
herzliche Gratulation 
zur erfolgreichen 
Lehrabschlussprüfung

Wir sind sehr stolz auf unsere Absolventen

www.lazzarini.ch

Lavinia Pelliccia
Kauffrau EFZ

Francesco Mattaboni
Maurer EFZ

Kaj Horat
Zeichner EFZ

Maurus Taxer
Zeichner EFZ

Ronny Kopp
Maurer EFZ

Fabrizio Bertolina 
Maurer EFZ

Daniel Sosio
Maurer EFZ

Mischa Eggenberger
Zimmermann EFZ

Nachtarbeiten  

Gleisunterhaltsarbeiten

RhB-Strecke St. Moritz – Ospizio Bernina 
Nächte vom 1./2. August 2023 – 4./5. August 2023

Böschungsmäharbeiten

RhB-Strecke Pontresina – Ospizio Bernina 
Nächte vom 2./3. August 2023 – 3./4. August 2023

Stopf- und Planierarbeiten

Damit der Zugsverkehr am Tag nicht behindert wird, müssen die drin-
gend nötigen Arbeiten in der Nacht ausgeführt werden. Wir bemühen 
uns, die Lärmemissionen möglichst gering zu halten. Bitte beachten 
Sie, dass sich die angegebenen Termin witterungsbedingt oder infol-
ge kurzfristiger Änderungen im Bauablauf verschieben können.  
Eine Übersicht über die Bauarbeiten der RhB finden Sie unter  
www.rhb.ch/bauarbeiten.

Besten Dank für Ihr Verständnis.
Rhätische Bahn 

Infrastruktur
Planung und Disposition

1.-August-Brunch
AUF FURTSCHELLAS

Dienstag, 1. August 2023 
09.30 – 13.00 Uhr 

Bergrestaurant La Chüdera, Furtschellas

Erwachsene inkl. Berg- und Talfahrt CHF 79*
Erwachsene nur Brunch CHF 60*
Kinder pro Altersjahr (6 – 15 Jahre) CHF 1*
Bahnzuschlag Kind (6 – 15 Jahre) CHF 9*
*Bezahlung an der Kasse der Talstation Sils

Lass dich kulinarisch verwöhnen: unser reichhaltiges Früh-
stücksbuffet lässt keine Wünsche offen. 

Reservation erforderlich
T +41 81 838 73 55 | r.hofmann@corvatsch.ch | www.corvatsch-diavolezza.ch

s e i t  1 9 4 1

Daniel Müller-Schott & Philharmonisches Orchester Pilsen | Veriko Tchumburidze & 
Dmytro Choni | The King’s Singers | Trio Afkham-Bekavac-Nagy | Czech Brass | Louis 
Schwizgebel | Xavier de Maistre | Marina Viotti & Jan Schultsz | Flor Galante | Belcea Quartet
Tickets an allen Tourist Infostellen Engadin St. Moritz 
und auf www.engadinfestival.ch erhältlich

Artistic Director: Jan Schultsz

29. Juli – 11. August 2023

Am Dienstag, 1. August 2023 erscheint keine 
Engadiner Post/Posta Ladina.

Inserate für die Ausgabe vom Donnerstag, 
3. August 2023  können bis Mittwoch, 2. August 2023, 
12.00 Uhr aufgegeben werden.

Gammeter Media 
Tel. 081 837 90 00
werbemarkt@gammetermedia.ch

Happy Birthday Schweiz!

Gemeinde Celerina
Vschinauncha da Schlarigna

In der Chesa Pedermann, Giassa da Scoula 2,  

vermieten wir eine

1-Zimmer-Wohnung 
im EG (ca. 32 m2 Wohnfläche) mit Kellerabteil

Bezugstermin:  

1. Oktober 2023

Mietzins:  
Nettomietzins Fr.  667.– 

Nebenkosten akonto  Fr.  100.–

Die Vermietung der gemeindeeigenen Wohnbauten er-

folgt nur an Dauermieter, keine Ferienwohnungen.  

Der Bewerbung ist ein Auszug aus dem Betreibungs- 
register beizulegen.

Auskünfte:  
Gemeindeverwaltung Celerina, Tel. 081 837 36 80

Anmeldungen:  
bis zum 7. August 2023 schriftlich an die Gemeinde- 

verwaltung Celerina, Via Maistra 97, 7505 Celerina

BETRIEBSKOMMISSION DER 

GEMEINDEEIGENEN WOHNBAUTEN



DIE SCHÖNSTEN 

Teilnahmeschluss: 1. August 2023

Restaurant  
 T� ra� en20

23

T 081 838 51 00 . www.waldhaus-sils.ch 

LA DOLCE VITA
Speisen Sie in ruhiger Atmosphäre im wunderschönen 

Lärchenwald und lauschen Sie den Klängen des Walhaus-Trios. 
Ob bei einem Lunch oder Kaffee und Kuchen, auf der Terrasse 

können Sie die Seele baumeln lassen. 

Bei schönem Wetter täglich geöffnet. 

EP_Terrasse.indd   1 30.06.2023   11:31:12

Aktiv entspannen mit Weitblick auf das 
Oberengadiner Seenplateau.

muottasmuragl.ch

regional 

& frisch

BEST SNACKS

SWEETS & DRINKS 

ALL DAY LONG 

Hauser St.�Moritz · Via Traunter Plazzas 7 · CH-7500 St.�Moritz 
+41 81 837 50 50 · hotelhauser.ch

2023_Hauer_Inserat_EP_112x112m_RZ.indd   1 04.07.23   14:29

In der Alp-Schaukäserei können Sie 
das alte, traditionelle Käser Handwerk 

auf dem offenen Feuer miterleben 
und bei einem reichhaltigen Alp-Brunch, 
Lunch oder Zvieri-Plättli die hergestellten 

Produkte gleich selbst verkosten. 
Geöffnet von Mitte Juni bis Ende September

www.alp-schaukaeserei.ch
Tel. 081 842 62 73 



Geben Sie einer der hier präsentierten 
Terrassen Ihre Stimme (QR-Code scannen) 
und mit etwas Glück gewinnen Sie einen 
Wertgutschein.

Scannen und
abstimmen!

Zu gewinnen:

Fr. 50.– auf der 

Siegerterrasse zum

Geniessen

Entdecken Sie das exklusive 
Angebot auf der Sonnenterrasse 

des Cresta Palace Celerina 
und im Cresta Garten. 

Ob Afternoon Tea,  Apéro,  Asia Food oder 
sommerliches Lunch – es ist der perfekte Ort, 

um die frische Engadiner Bergluft und die Sonne 
zu geniessen!

CRESTA PALACE CELERINA
Via Maistra 75 | 7505 Celerina I 081 836 56 56 I crestapalace.ch

CRESTA LUNCH
Montag – Freitag

Kleiner Salat | Hauptgang
 Wasser | Kaffee

CHF 24.50

HOTEL BELLAVISTA
• •

ECHT NATUR

Im Lej da Staz erwartet Sie eine traumhaft e Aussicht auf den 

See und umliegenden Arvenwald sowie verschiedene lokale 

Gerichte zum Teilen.

Täglich geöff net 

Restaurant: 12:00 - 16:30 Uhr

Kiosk: 10:00 - 19:00 Uhr

www.lejdastaz.ch
Tel: 081 833 60 50

Wir begrüssen Sie gerne zum Frühstück, Mittag-, Abendessen und zwischen-
durch für Kaffee und Kuchen sowie Apéro im OVAVERVA Bistro 

mit Terrasse und Blick auf das Bergpanorama. Täglich geöffnet ab 9.00 Uhr

OVAVERVA Bistro
Via Mezdi 17 • 7500 St. Moritz

081 836 61 00 • bistro@ovaverva.ch • www.ovaverva.ch



Finden Sie Ihre Sommerlektüre 
in unserem Büchershop.

Lesespass

Romedi Arquint
A SPASS A L’UR DAL TSCHÊL
ISBN 978-3-9524798-6-5

CUBADREAMS
ISBN 978-3-9524798-5-8

LA PULTRUNA | ANNÄHERUNGEN
ISBN 978-3-9524798-4-1

ENGADINER

Scannen und 
stöbern
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Der Dorfbaumeister von Soglio
Armando Ruinelli stellte kürzlich 
im Hotel Waldhaus in Sils mit 
«Leggere il tempo» – «Zeit 
lesen» ein Buch über sein  
Leben und Werk als Architekt  
in Soglio vor. Es zeigt sich als 
lohnenswerte Lektüre. 

Erstmals liegt ein Buch vor, das sich 
dem Leben und Wirken des Bergeller 
Architekten Armando Ruinelli widmet; 
ein nachgezeichneter Lebensweg und 
Rechenschaftsbericht mit dem Titel 
«Leggere il tempo» – «Zeit lesen», illus-
triert mit Bildern der St. Galler Fotogra-
fin Katalin Deér.

1982 baute Armando Ruinelli sein ers-
tes Haus – mit dem Umbau des Hauses 
von Ivana Semadeni und Gian Andrea 
Walther. In Promotogno legte der junge 
Architekt seinen Lebensfaden und sei-
nen Berufsweg fest: Ich kehre nach ein 
paar Jahren in der Fremde nach Hause 
zurück; ich werde mich um das Bauen in 
meinem Tal kümmern. Umbauen, aus-
bauen, wegneh men; Ideen und Bauteile 
zu einem bestehenden Gebäude fügen, 
um es so neuen Vorstellungen von Kom-
fort und Lebensfreude anzupassen. Und 
schon bald mit seinem Atelier in Soglio 
und weiteren Gebäuden in den Dörfern 
des Bergell neue Häuser mit langem 
Schauen, Studieren und Reden einfügen 
in das, was da steht und zwar so, dass das 
Neue auf den ersten Blick aussieht, als 
stünde es schon immer da. 

Die Nuancen des Neuen 
Auf den zweiten Blick dann die Unter-
schiede – kluge Überlegungen zum 
neuen Leben des Hauses, schöne De-
tails, liebevoll gemachtes Handwerk, 

wohlüberlegte Eingriffe, die langes 
Brauchen und andere Zumutungen gut 
ertragen werden. 

Dieses Programm ist in Ruinellis 
Haus für die Walthers in Promotogno 
schon angelegt, und in den folgenden 
vierzig Jahren wird er es zusammen mit 
seinem langjährigen Büropartner Fer-
nando Giovanoli und einer kleinen 
Schar Mitarbeiterinnen und Architek-
ten ausfalten, verfeinern, neu Gelern-
tes probieren, wieder zurückkommen 
auf seine Grundsätze und diese verfesti-
gen in Bauten, als Lehrer an Hoch-
schulen, als Mitglied von Baugremien 
und auch als beliebter Gast in Architek-
turzeitschriften. 

So klar und wohlgeordnet, wie er sei-
ne Bauten denkt und macht, hat Ar-

mando Ruinelli zusammen mit Axel Si-
mon, dem Redaktor für Architektur der 
Zeitschrift Hochparterre, das Buch 
konzipiert: In der Hauptsache ist das 
Werk ein Katalog aller Bauten. Es ist et-
was gar knapp geraten, gerne würde 
man nebst Bauaufgabe und Bauherr-
schaft auch etwas zu Baukosten oder ei-
ne Referenz an die für die Schönheit 
von Ruinellis Bauten massgebenden 
Maurer, Schreiner oder Zimmerleute er-
fahren. Und über die beteiligten Mit-
arbeitenden – ein Held steht ja nie al-
lein auf weiter Flur. 18 Bauten, die 
einen besonderen Stellenwert im Werk 
haben, widmen der Architekt und sein 
Herausgeber eine ausführliche Doku-
mentation: Bilder, Pläne und präzise 
Texte, sodass auch der Architektur-Laie 

sich das Haus in seinem Kopf zu-
sammensetzen kann. Es finden sich 
sechs Porträts von Renovationen und 
Ersatzneubauten in Soglio, weitere aus 
dem Bergell nebst Wohnhäusern, einer 
Mehrzweckhalle oder einer Schreine-
rei, dann Ausflüge in die Nachbarschaft 
ins Hotel Waldhaus von Sils-Maria et-
wa, wo Ruinelli seit vielen Jahren als 
Hausarchitekt die Zimmer in Schuss 
hält und schliesslich gar in die Fremde 
zum Haus einer Fotografin in den Nor-
den von Deutschland.

 
Gespräche zwischen Bauporträts
Auch in der Architektur gilt: Tue Gutes 
und sprich darüber. Nebst kurzen Pro-
tokollen von Bauherrn setzte Axel Si-
mon drei Gespräche zwischen die Bau-

porträts. Eine gescheite Wahl, denn das 
Gespräch mit sich, dem Ort, der Land-
schaft und vor allem mit Menschen ist 
eine Essenz von Ruinellis Leben und 
Werk. Wie die Bauten begleiten diese 
Texte ein Stück seines Lebensfaden über 
die Zeit, und es ist mitzuverfolgen, wie 
bedächtig für einen angemessenen 
Haustyp an Ideen gefeilt und Werkzeuge 
poliert wurden. Mehr und mehr ent-
deckt der Autor seine Freude am raf-
finierten Design – edles Machen mit we-
nigen, einfachen Materialien, eigens 
entworfene Bauteile, die ihren Anteil 
zur gediegenen Atmosphäre der Räume 
beizutragen haben. Und wie er schliess-
lich selbstbewusst und zufrieden, nun 
im Abendrot beglückt zurückschaut – 
ein Glückspilz, der in seinem Tal seine 
Bestimmung gefunden und es mit Um- 
und Neubauten bereichert hat, die nicht 
nur ihm und seinen Bauherrschaften, 
sondern auch den Leuten behagen. 

Schliesslich – Architektur ist immer 
auch ein Bild. Da ist Axel Simon und 
seinem schon langjährigen Bergeller 
Freund ein Glücksgriff gelungen: Sie 
baten die St. Galler Fotografin Katalin 
Deér um ein Porträt von Ruinellis Le-
benswelt und Bauten. In zwei Strecken 
sind farbenstarke Bilder, ungeputzte  
Fotografien von Häusern und ihren De-
tails zu sehen, schöne Porträts des Ar-
chitekten und seiner Freunde, der Scha-
fe, Bäume und Kinder. Diese Bilder sind 
ein künstlerischer Beleg, dass die Hoff-
nung des jungen Ruinelli gut geraten 
ist – «ich möchte eines Tages im Alltag 
des Tales ankommen». Das hat er ge-
schafft.  Köbi Gantenbein

Axel Simon (Hg), Leggere il tempo, 
Armando Ruinelli Architetti, Bauten 
1982 – 2022, Park Books, Zürich 
2023. 

Haus und Atelier Meier in Soglio. Foto: Raymond Meier

Orientierungslauf Am Donnerstag, 
20. Juli fand im Stazerwald der dritte 
Abend-Orientierungslauf statt. Knapp 
60 Läuferinnen und Läufer fanden 
sich an diesem warmen Nachmittag 
in Pontresina ein, um zwischen der 
Alp Staz und Choma Suot auf Posten-
jagd zu gehen. Die steilen Hänge, viel 
Gras und die im Kraut versteckten 
Steine verhinderten ein rasches Vo-
rankommen. Die vom Laufleiter der 
CO Engiadina geplanten Bahnen wie-
sen in allen Kategorien einige interes-
sante Routenwahlprobleme auf. Für 
alle Läufer stellte sich die Frage, ob der 
schnellste Weg die direkte Ver-
bindung zwischen den Posten ist, oder 
sich der Umweg auf einem Weg lohnt, 
der zwar weiter, dafür aber schneller 
zu belaufen ist. 

Der vierte Engadiner Abend-OL fin-
det am Samstag, 29. Juli auf dem Ber-
ninapass statt. Starten kann man zwi-
schen 13.00 Uhr und 15.00 Uhr. 
Treffpunkt ist beim Restaurant Cam-
brena auf der Passhöhe. Es werden 
wieder fünf Kategorien von einfach 
über kurz bis zu langen und technisch 
schwierigen Bahnen angeboten. Für 

alle OL-Läufer bietet die CO Engiadina 
Postennetze auf folgenden Bergen an: 
Corvatsch/Furtschellas, Corviglia/
Marguns, Muottas Muragl und auf 
dem Albulapass. Die entsprechenden 
Karten sind bei den Talstationen und 
den Touristeninformationsstellen von 
Sils, Silvaplana, St. Moritz, Samedan 
und La Punt erhältlich.  (ac)

Engadiner Siege am Abend-OL

Rangliste:
Kategorie Schwarz: 6.3 Kilometer, 235 m Höhe,  
14 Posten: 1. Rang: Juno Kim. OLG Chur, 64.50 
Min., 2. Rang: Jan Kamm, CO Engiadina, 67.54 
Min., 3. Rang: Erik Vliegen CO Engiadina
Kategorie Rot: 5,0 Kilometer, 210 m Höhe, 12 Pos-
ten: 1. Rang: Angela Wild, CO Engiadina, 61.01 
Min., 2. Rang: Monika Kam, CO Engiadina, 67.56 
Min, 3. Rang: Jan Flückiger Bucheggberger, OL 
73.35 Min. 
Kategorie Gelb: 3,9 Kilometer, 145 m Höhe, 8 Pos-
ten: 1. Rang Laurin und Leo Schnyder 47.47 Min., 
2. Rang Andi Brechbühl 53.54 Min., 3. Rang Mar-
kus Buchmann OLG Weisslingen 54.10 Min. 
Kategorie Grün: 3,8 Kilometer, 125 m Höhe, 11 
Posten: 1. Rang: Fabian Walther, 51.37 Min.,  
2. Rang: Anita Zuidema, OLG Chur, 60.02 Min.,  
3. Rang: Tim Bachmann 76.35 Min. 
Kategorie Blau: 3 Kilometer, 100 m Höhe, 7 Pos-
ten: 1. Rang: Jonathan Stolz, 35.46 Min., 2. Rang: 
Tina Gratz, CO Engiadina 45.24 Min., 3. Rang: Gian 
Andrea Altherr, 45.45 Min. 

White Turf Der Rennverein St. Moritz 
freut sich gemäss einer Medienmittei-
lung, mit der DC Aviation Group einen 
neuen Hauptsponsor bekannt geben  
zu dürfen. Das Flugunternehmen  
betreibt eine der grössten und vielseitig -
sten gewerblichen Business-Jet-Flotten 
Europas. Auf dem St. Moritzersee ist das 
Unternehmen schon seit einigen Jahren 
als Official Partner vom White Turf prä-
sent. Dieses Engagement wird jetzt aus-
gebaut und die DC Aviation Grouptritt 
ab 2024 neben der Credit Suisse und Ge-
nesis als dritter Hauptsponsor der presti-

geträchtigen Pferderennen auf. Die DC 
Aviation Group mit Hauptsitz in Stutt-
gart und Niederlassungen in Dubai, Mal-
ta, München und Nizza steht für höchste 
Leistungs- und Sicherheitsstandards in 
allen Bereichen des Flugbetriebs. Die DC 
Aviation Group ist aufgrund ihrer lang-
jährigen Erfahrung und des sehr hohen 
Trainingsstandards für das Cockpit-Per-
sonal auf Flughäfen mit besonderen An-
forderungen spezialisiert. So wird unter 
anderem auch der Flughafen Samedan 
angeflogen. Thomas Walther, Präsident 
des White Turf, ist begeistert über den 

neuen Sponsor: «Es freut uns sehr, die be-
stehende Zusammenarbeit zu vertiefen 
und DC Aviation für die Planung unseres 
Events im 2024 an Bord zu haben.» Auch 
Michael Kuhn, CEO der DC Aviation 
Group, zeigt sich glücklich über die Ver-
tragsunterzeichnung: «Wir freuen uns 
sehr über diesen Schritt, der uns noch 
näher zusammenbringt. Sowohl der 
White Turf als auch die DC Aviation ste-
hen für ein exklusives Erlebnis, das Gäste 
begeistert – auf dem gefrorenen St. Morit-
zersee oder an Bord unserer Business 
Jets.»  Medienmitteilung White Turf 

DC Aviation Group wird Hauptsponsor

Leserwettbewerb Open Air Chapel-
la, das heisst nicht nur, eine grandiose 
Kulisse mit speziellem Festivalgelände 
und Konzertarena vorzufinden, son-
dern auch einen Zeltplatz mit Bühnen-
sicht und familienfreundliche Stim-
mung mit Kinderbetreuung und 
Spielmöglichkeiten. In diesem Jahr 

wird Chapella vom 4. bis 6. August 
zum Festivalgelände. Bands wie «Dus», 
«Laduna», «Free Bottle», «Rainstorm 
Society», «Ana Scent», «No Future», 
«Cha da Fö» oder «Kolotoc» sorgen für 
den gewohnt einzigartigen Chapella-
Sound. Für diesen Anlass hat die «En-
gadiner Post/Posta Ladina» Drei-Tages-

Pässe verlost. Die glücklichen 
Gewinner sind Oscar Krüger aus 
S-chanf, Barbara Wehrli aus Adliswil, 
Andrina Brunner aus Zuoz und Reto 
Roner aus Samedan. Wir wünschen al-
len ein tolles Open Air Chapella mit 
vielen guten Konzerten und toller 
Stimmung.  (ep)

Mit der EP/PL ans Open Air Chapella

Veranstaltungen

Rita Schnozs Raben, Blumen und Abstraktionen
Madulain Die Galerie La Suosta zeigt 
noch bis Ende September Werke der 
Zürcher Künstlerin Rita Schnoz aus Fäl-
landen am Greifensee. Abstrakte Werke 
ermöglichen in Farbenwelten abzu -
tauchen und schaffen Räume für ei-
gene Bilder. Grossformatige Blumenbil-
der fordern auf, versteckte Details zu 
entdecken, und Rita Schnozs Raben- 
und Krähenbilder zeigen deren Wesen, 

sie sind lustig, schlau, hartnäckig, frech 
und zärtlich, auch mal beleidigt oder 
fordernd. Am Samstag, 29. Juli, findet 
um 17.00 Uhr ein Kunst-Apéro in An-
wesenheit der Künstlerin statt. Der An-
lass wird von Bigna Guler musikalisch 
untermalt. Neben den Werken von Rita 
Schnoz sind auch solche aus dem 
Nachlass von Jacques Guidon zu sehen, 
von Niki de Saint Phalle und Jean Tin-

guely sowie Gemälde und Zeichnun-
gen aus Peru und Werke aus den Editio-
nen von Visarte Graubünden. Die 
Ausstellung ist jeweils mittwochs bis 
freitags von 14.00 bis 17.00 Uhr frei zu-
gänglich. Termine auf Vereinbarung 
via Telefon 079 639 62 03 oder über 
s.stulzzindel@bluewin.ch.   (Einges.)

Weitere Informationen unter: 
www.lasuosta.ch / www.ritaschnoz.ch

Vortrag und Führung: Castasegna unter Strom
Castasegna Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe und Exposition 
«Castasegna sotto tensione» wird am 
Samstag, 29. Juli, in Castasegna eine 
Führung durch das Kraftwerk mit ei-
nem Vortrag von Gabriel Heim statt-
finden. Die Führung durch die Kraft-
werkzentrale (Aussenbesichtigung) 
und die EWZ-Wohnsiedlung wird von 
Architekt Davide Fogliada durch-

geführt und beginnt um 15.00 Uhr. 
Um 17.00 Uhr findet ein Vortrag des 
Publizisten, Autors und Film-
regisseurs Gabriel Heim statt. Thema 
des Vortrags ist der Maler Mario Co-
mensoli als Chronist einer Schweiz im 
Aufbau.  (Einges.)

Anmeldungen: mail@sala-viaggiatori.ch
www.sala-viaggiatori.ch



Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen zuverlässigen und 
teamfähigen

Automobil-Fachmann / 
-Mechatroniker / -Mechaniker (m/w)

Du hast eine abgeschlossene Lehre als Automobil-Fachmann / -Me- 
chatroniker bzw. -Mechaniker. Du bist teamfähig, flexibel und auf-
gestellt. Du sprichst Deutsch und Italienisch und freust dich auf 
markenspezifische Weiterbildungen. Wir können dir einen vielseiti-
gen Arbeitsplatz mit sehr guten sozialen Bedingungen bieten.

Mehr Infos findest du auf unserer Homepage unter: 
autopfister.ch/news

Interessiert? Dann freuen wir uns auf deine Kontaktaufnahme:

Auto Pfister AG, San Bastiaun 55, 7503 Samedan 
Philipp Niederer 
Tel. 081 851 05 00 • E-Mail: pniederer@autopfister.ch

Sachbearbeiter/in Rechnungs- und Personalwesen (D/I) 80-100%, 
in St. Moritz

Ihre Hauptaufgaben: 
· Selbständiges Führen der Haupt- und Nebenbücher (Debitoren, Kreditoren, Lager, Anlagen)
· Kontieren und Erfassen der Eingangsrechnungen
· Zahlungsverkehr sowie Führung und Abstimmung diverser Konti
· Erstellen der MWST-Abrechnungen
· Erstellen von Monats- und Jahresabschlüssen
· Lohnbuchhaltung und Personaladministration inkl. Sozialversicherungswesen
· Vorarbeiten und Unterstützung im Zusammenhang mit der Revision

Ihr Profil: 
· Abgeschlossene kaufmännische Lehre, E- oder M-Profil von Vorteil oder gleichwertige
kaufmännische Grundausbildung

· Bilanzsicher, höhere Weiterbildung im Bereich Finanz-/Rechnungswesen von Vorteil
· Einige Jahre Erfahrung im Rechnungswesen
· Sehr gute MS-Office-Kenntnisse mit Schwergewicht Excel
· Sage200-Kenntnisse von Vorteil
· Stilsicheres Deutsch in Wort und Schrift
· Exakte und selbständige Arbeitsweise, zuverlässig, teamfähig, belastbar und flexibel

Unser Angebot: 
Es erwarten Sie interessante, spannende und herausfordernde Aufgaben in einem modernen 
Betrieb in St. Moritz. Wir bieten Ihnen ein dynamisches Arbeitsumfeld, in dem Sie Ihre Fä-
higkeiten und Ihr Engagement täglich einbringen. Sie profitieren von kurzen Entscheidungs-
wegen und langfristigen Perspektiven. Dabei bestehen die Möglichkeiten zum Besuch von 
Weiterbildungen und Arbeiten im Homeoffice sowie flexible Arbeitszeiten in Absprache. Die 
Work-Life Balance, Gesundheit und Wertschätzung unserer Mitarbeiter/innen sind für uns 
selbstverständlich von zentraler Bedeutung.

Haben wir Ihr Interesse an dieser ausbaufähigen und anspruchsvollen Stelle geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen, inkl. Foto 
und Referenzen, gerne auch via E-Mail.

Conrad-Storz AG
Herr Curdin Schmidt
Via Somplaz 37, 7500 St. Moritz  
Tel. 081 837 37 77 / c.schmidt@conrad-storz.ch

Wir sind die Kommunikationsprofis im Engadin und das grösste 
Bündner Produktionsunternehmen in der Grafikbranche.

Von der Crossmedia-Beratung und -Konzeption über die Webfa-
brik bis hin zur Druckerei bieten wir unseren Kunden die gesamte 
Kommunikation aus einer Hand. Unsere Kunden betreuen wir 
von der Konzeptphase bis zur fertigen Lösung sowohl digital wie 
auch im Printbereich.

Ebenfalls in unserem Medienhaus erscheint drei Mal wöchentlich 
die deutsch-romanisch-sprachige Lokalzeitung «Engadiner Post/
Posta Ladina», die Zeitung für Einheimische und Heimweh-En-
gadiner. Wir sind ein innovatives Unternehmen, welches stets in 
Bewegung ist.

Für die Unterstützung unseres Werbemarkt-Teams und der Re-
daktion der «Engadiner Post/Posta Ladina» suchen wir einen/eine

Inserate Layouter/-in 60% (m/w)
Dich als Layouter/-in begeistert…
... das selbstständige Arbeiten in den Programmen Adobe  
InDesign, Photoshop, Illustrator, Acrobat DC, PitStop, Word
... das Erstellen von bezahltem Inhalt und die Organisation  
von fortlaufenden Inserateaufträgen
... das Koordinieren des Zeitungslayouts in Zusammenarbeit  
mit dem Werbemarkt und der Redaktion

Was Dich bei Gammeter Media erwartet:
• Moderne IT- wie auch Produktionsinfrastruktur
• Kurze Kommunikations- und Entscheidungswege
• Freiheit, Deine Ideen einbringen zu können
• Interne und externe Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns, Dich bei einem Gespräch kennenzulernen.
Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen an:
Gammeter Media AG
Philipp Käslin
Via Surpunt 54, 7500 St.Moritz
T 081 837 91 22
p.kaeslin@gammetermedia.ch

St. Moritz ist einer der bekanntesten Ferienorte der Welt. Sein Name ist als 

Für St. Moritz Tourismus suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung Sie als

(m/w/d)

Ihre Aufgaben

Wir erwarten

der Hotellerie

unserer Region

von Vorteil

Wochenendeinsätze)

Wir bieten

Arbeitsklima

von St. Moritz und am Bahnhof

 

Das Grundbuchamt der Region Maloja mit Büro in St. Moritz 
ist für sämtliche Grundbuchgeschäfte im Oberengadin und 
Bergell zuständig. Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir 
per sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Sachbearbeiter/in Grundbuch (80 - 100%)

Aufgaben
Sie sind zuständig für Sekretariatsarbeiten, Erteilung von 
Auskünften am Telefon und Schalter, Tagebuchführung, 
Sachbearbeitung sowie Einträge im EDV-Grundbuch. 

Anforderungsprofil
Wir erwarten von Ihnen einen kaufmännischen Fähigkeits-
ausweis. Erfahrungen im Grundbuch- und Sachenrecht 
sind von Vorteil. Eine zuverlässige, selbständige und exakte  
Arbeitsweise, rasche Auffassungsgabe, Teamfähigkeit, gute 
Deutsch- und Italienischkenntnisse sowie PC-Anwender-
kenntnisse runden Ihr Profil ab.

Unser Angebot
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit in einem interes-
santen Arbeitsgebiet sowie Anstellungsbedingungen im 
Rahmen des Personalgesetzes der Region Maloja  
(www.regio-maloja.ch). 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis Freitag, 
18. August 2023, an das Grundbuchamt der Region Maloja,
Hanspeter Brenna, Postfach 36, 7500 St. Moritz, 
oder E-Mail hanspeter.brenna@gbagr.ch. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Hanspeter Brenna unter 
Telefon 081 837 32 22 zur Verfügung.

L'Ufficio della Registro fondiario della Regione Maloja, sito a 
St. Moritz, è competente per tutti i negozi del registro fondia-
rio in Engadin'Alta e Bregaglia. Per l'ampliamento del nostro 
team cerchiamo per subito o secondo accordo un/a

Addetto/a al Registro fondiario (80 - 100%)

Compiti
L'addetto/a sarà responsabile del lavoro di segreteria, for-
nendo informazioni al telefono e allo sportello, facendo iscri-
zioni nel libro giornale, inoltre della gestione delle pratiche e 
iscrizioni nel registro fondiario elettronico. 

Requisiti
Ci aspettiamo un certificato d'abilità commerciale. Inoltre, è 
di vantaggio l'esperienza professionale nel campo del diritto 
del registro fondiario e del diritto reale. Un modo di lavorare 
affidabile, indipendente e preciso, facilità di comprensione, 
predisposizione di lavorare in un gruppo, buone competenze 
linguistiche in tedesco e italiano e conoscenze d'utenza PC 
completano il Suo profilo.

Offerta
Le offriamo un'attività varia in un campo di lavoro interes-
sante e condizioni di impiego secondo la legge sul personale 
della Regione Maloja (www.regio-maloja.ch). 

Abbiamo suscitato il Suo interesse? Allora La preghiamo di 
voler inoltrare i Suoi documenti di candidatura entro venerdì, 
18.08.2023, all'Ufficio del Registro fondiario della Regione 
Maloja, Hanspeter Brenna, casella postale 36, 7500 St. Mo-
ritz, o per e-mail a hanspeter.brenna@gbagr.ch. 

Per ulteriori informazioni La preghiamo di volersi rivolgere a 
Hanspeter Brenna, n. tel. 081 837 32 22

Du kannst etwas, was andere nicht können?
Du machst den Unterschied aus?
Dann gehörst du zu uns!

Die Muskuloskelettale Radiologie des Kantons-
spitals Graubünden sucht zum 1. Dezember 2023
oder nach Vereinbarung, zur Betreuung des
neuen radiologischen Schnittbildstandortes an
der Klinik Gut in St.Moritz eine:n

Radiologiefachfrau/-mann
60 - 100%
Standort Klinik Gut St. Moritz | Job-ID 577

Weitere Informationen und Online-Bewerbung zu
dieser Stelle unter www.ksgr.ch/offene-stellen.

Bei uns im Kantonsspital Graubünden
arbeiten rund 3'000 Super Kräfte in mehr
als 50 Berufen. Und bald eine:r mehr!

Super Kräfte gesucht!

Hast Du Lust auf das Abenteuer Hotel-Neueröffnung und mit uns 
das 1. Kapitel des Hotels Maistra 160 zu schreiben? Wir suchen 
engagierte, interessierte und fröhliche Mitarbeitende für unser 
Maistra-Team mit Start Ende Oktober / Anfang November 2023. 
Alle offenen Stellen findest Du hier:

BEWERBE
DICH UNTER
talents@maistra160.ch

Das maistra160 ist ein neues Hotel
auf 4-Sterne-Superior-Niveau mitten

im beliebten Ferienort Pontresina. Der 
Stil ist modern und hochalpin. Es ent-

steht ein lebendiger Treffpunkt für Gäste
und Einheimische mit spannender

Architektur, zeitgemässem
Angebot und umfassender

Infrastruktur.

“BE THE FIRST”

www.maistra160.ch

Der Forstbetrieb der Gemeinde Bregaglia sucht  
per 1. Oktober 2023 oder nach Vereinbarung ein/e:

FORSTWART/IN (100%)
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Traueradresse

Alexander Brülisauer
Brämabüelstrasse 7A
7270 Davos Platz

«Wenn man einen geliebten Menschen verliert, 
gewinnt man einen Schutzengel dazu»

Abschied und Dank

Ein steinig gewordener Weg ging friedlich zu Ende. Traurig, aber voller Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied von unserer Mama, Noni, Schwiegermutter, Schwester, 
Tante und Freundin

Theresa Brülisauer-Tragust 
7. Februar 1954 – 23. Juli 2023

Du hast Deine Krankheit mit Würde getragen, nun bist Du erlöst und kehrst in Frieden Heim.
Wir werden Dich immer in guter Erinnerung behalten und danken Dir für die Liebe und 
Fürsorge, die du uns gegeben hast. Du bist gegangen, jedoch vergessen wirst Du nicht und 
immer ein wichtiger Teil in unserer Familie bleiben.

In stiller Trauer

Alexander Brülisauer mit Luana und Mina

Cindy Waser und Sheila Metzke

Franz und Seraina Brülisauer mit Kindern

Beatrice Gurschler

Verwandte, Freunde und Bekannte

Von Herzen danken wir allen Verwandten, Bekannten und Freunden, die unsere liebe 
Theresa ein Stück auf Ihrer Lebensreise begleitet haben. 

Besonders danken möchten wir:

– Den Ärzten und dem Pflegepersonal der Onkologie des Kantonsspitals Chur insbeson-
dere Herrn Prof. Dr. med. Roger von Moos für die jahrelange Betreuung.

– Giorga Laager-Pinösch, die unsere Mutter mit viel Liebe und Aufopferung unterstützt hat 
und immer für sie da war.

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.

Es werden keine Leidzirkulare versendet.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem Ehemann, meinem Vater,
unserem Bruder, Onkel, Götti, Schwager und Freund

Riet Manella
28. Dezember 1948 – 10. Juli 2023

Nach einem erfüllten Leben und einem krankheitsbedingten langsamen Abschied ist er 
den Weg der Wolken gegangen. Wir werden ihn sehr vermissen.

In Dankbarkeit und liebender Erinnerung

Catherine Jeanneret Manella und Familie

Flurin Manella und Familie

Corina Manella und Familie

Claudio Manella und Familie 

Auf Wunsch von Riet findet keine Trauerfeier statt. Die Asche wird der Natur übergeben.

Im Sinne von Riet kann die Schweizer Vogelwarte unterstützt werden,  
IBAN CH47 0900 0000 6000 2316 1, Vermerk: Riet Manella.

Traueradresse: 
Catherine Jeanneret Manella, Lütisämetstrasse 9,  8706 Meilen.
Corina Manella, Buacherstrasse 12, 5452 Oberrohrdorf

Foto: Daniel Zaugg



Die neue  

Klimaanlage  

mit Style  

krueger.ch

zizers@krueger.ch / T 081 300 62 62

CORVATSCH 

ALPHORN-DUO
Samstag, 29. Juli, ab 14 Uhr

Zusätzlich offen bis 20 Uhr 
www.alpetta.ch
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WETTERLAGE

Nun bringt ein kleines Zwischenhoch namens ILSE teils trockene und recht 
stabile Luft, bevor am Freitag im Verlauf des Tages aus Westen allmählich 
wieder feuchtere und labilere Luft zum Alpenraum gelangt.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Teils sonnig, noch frisch! Speziell im Unterengadin ziehen ausgedehn-
tere Wolkenfelder über den Himmel, welche die Sonne zeitweise verde-
cken. Auch im Oberengadin ist es ziemlich wolkig und die Sonne zeigt sich 
nur zwischendurch. Weiter im Süden, in Richtung Bergell und Puschlav, 
tummeln sich weit weniger Wolkenfelder und die Sonne scheint hier län-
ger. Auch im Münstertal kommt die Sonne nicht zu kurz. Die Temperaturen 
sind noch sehr bescheiden, in der Früh zum Teil sogar richtig kalt (St. Mo-
ritz).

BERGWETTER

Vom Piz Nair bis Piz Mundin sind Sichteinschränkungen am wahrschein-
lichsten. Südlich des Inn sind die Wolkenfelder dünner und die Sonne 
scheint allgemein länger. Der starke Nordwestwind flaut insgesamt ab, und 
die Temperaturen steigen.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Freitag Samstag Sonntag

4000 – 2°
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2000 11°
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Freitag Samstag Sonntag

Scuol
4°/ 20°

Zernez
3°/ 19°

Sta. Maria
6°/ 18°

St. Moritz
1°/ 16°

Poschiavo
8°/ 21°

Castasegna
13°/ 23°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) 6°
Corvatsch (3315 m) – 5°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 6°
Scuol (1286 m) 8°
Motta Naluns (2142 m) 1°

Sta. Maria (1390 m) 9°
Buffalora (1970 m) 4°
Vicosoprano (1067 m) 12°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 13°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR
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Anzeige Anzeige

Heilpflanze der Woche

Boretsch – Borrago officinalis L.
Kräuterecke Die aus dem Mittelmeer-
raum stammende Heilpflanze Boretsch 
ist bereits seit Jahrhunderten bei uns 
heimisch. Sie ist empfindlich, und oft 
bleibt sie nur kurze Zeit an ein und 
demselben Standort. In den Gärten 
finden wir jedoch immer wieder diese 
wunderbare Pflanze, deren Blätter man 
auch als Salat geniessen kann. Das fein 
geschnittene Kraut kann auch als Bei-
lage zu Gurkensalat eingesetzt werden. 
Oft finden wir auch die Blüten oder 
Kronblätter als Dekoration in den 
«Heusüppchen» oder die ganze Blüte 
als Dekoration von Desserts.

Auch der Boretsch hat verschiedene 
Volksnamen wie «Beielichrut» (Bienen-
kraut) Gurkenkraut, Jungferngsichtli, 
Wohlgemutkraut oder Porich. Im ro-
manischen Wörterbuch findet man die 
Pflanze nicht. Der Boretsch wird gerne 
mal 60 Zentimeter hoch und kann 
auch wuchern. Es ist einjährig. Das 
borstige behaarte Kraut ist sehr saftig. 
Der Stängel ist aufrecht, längs gerillt 
mit weisslichen, rauen Haaren. Er 
trägt wechselständige Blätter. Sie sind 
einzelstehend, stängelumfassend und 
ebenfalls behaart. Sie sind ganz-
randig, etwas runzelig, leicht ge-
buchtet und von elliptischer Form. 
Die Blüten sind himmelblau, hellblau 
oder weisslich. Sie stehen in lockeren, 
wenigblütigen Blütenstände an den 
Enden der Stängel. Sie sind nickend, 
sodass man zuerst die «Unterseite» 
sieht. Die Kelchblätter sind ebenfalls 
borstig behaart. Die Fruchtknoten 
sind vierteilig und die Nüsschen (Sa-
men) werden sieben bis zehn Millime-
ter lang, sind hellbraun und etwas 
rau-gerippt.

Verwendet wird die ganze Pflanze, 
meist das getrocknete, blühende Kraut. 
In der Küche die frischen Blätter und 
Blüten. Die Pflanze hat interessante, 
zum Teil noch unerforschte Inhalts-
stoffe. Die Pyrrolizidinalkaloide sind 

hepatotoxisch (Lebergift). Sie sind nur 
in geringen Konzentrationen vor-
handen. Trotzdem ist bei der Anwen -
dung Vorsicht geboten (Überdosie -
rung) Sie enthält zudem Kieselsäure, 
Schleimstoffe und Gerbstoffe, Spuren 
von ätherischem Öl. Man verwendet 
Boretschkraut als Infus (Teezube-
reitung). Es braucht circa ein Gramm 
pro Tasse (½ Teelöffel voll). Mit kochen-
dem Wasser überbrühen und zehn Mi-
nuten ziehen lassen. Gute Erfahrungen 
bei Rheumatismus, bei Nierenent-
zündungen und Blasenreizungen, fer-

ner als wasser- und schweiss treibendes 
Mittel. Ähnlich wie bei der Wallwurz 
werden mit der Boretschwurzel (Paste 
aus der gepulverten Wurzel) Um-
schläge bei Krampfadern und schlecht 
heilenden Wunden gemacht. Innerlich 
genommen wirkt das Pulver der Wur-
zeln leicht abführend. 

Aus den Samen wird das Boretschöl 
gewonnen. Es enthält fettes Öl mit Li-
nolen und Linolsäure. Die Anwendung 
von Boretschöl ist bekannt bei Hauttro-
ckenheit, Juckreiz und bei Hautkrank -
heiten. Innerlich genommen verbes-

sert Boretschöl das Verhalten 
entzündlicher, juckender Haut-
krankheiten. Es gibt fertige Produkte 
auf dem Markt, oft in Kapselform.

Die frischen Blätter in Essig einge-
legt, können sehr gut als Vorspeise ge-
nossen werden. Mit den Blättern wurde 
früher oft Spinat hergestellt, oder sie 
wurden als Salate und Salatbeigaben 
verwendet. Auch in Suppen sehr be-
liebt. Die Blüten sind besonders für die 
Dessertkreationen geeignet, denn sie 
wirken sehr dekorativ. Wissenschaftli-
che Arbeiten über Boretsch fehlen. Es 

kann bei Überdosierungen zu Leber-
schäden kommen, auch bei zu häufiger 
Einnahme. Sonst sind keine Neben-
wirkungen zu befürchten. Jürg Baeder

Die Blüten der Boretsch Pflanze sind himmelblau, hellblau oder weisslich. Foto: Jürg Baeder

Wichtiger Hinweis: Die in der Engadiner Kräuter-
ecke beschriebenen Heilpflanzen sind in verschie-
denen Fachbüchern zu finden. Jürg Baeder ist 
eidg. dipl. Drogist und hat langjährige Erfahrung 
mit Heilkräutern. Da auch bei den Heilkräutern 
Verwechslungen möglich und zum Teil auch An-
wendungseinschränkungen zu beachten sind, soll-
te man eine Fachperson konsultieren. Der Autor 
weist auf die Eigenverantwortung hin. Sämtliche 
Beiträge zur Serie «Engadiner Kräuterecke» sind 
auch auf www.engadinerpost.ch im Dossier «Heil-
pflanzen» zu finden.


